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Telegramme. 


Berlin, 17. Mai. Zur Affaire v. Kotze meldet 
der „okalanz.“, daß zwiſchen dem Hof und 
v. Kotze keine Spannung mehr beſtehe. das 
gehe daraus hervor, daß der Schwager des 
Kaiſers, Herzog Ernſt Günther von Schleswig- 
Holitein, Herrn v. Kotze einen Beſuch gemacht 
habe, ebenſo Graf Hohenau, deſſen Name vielfach 
in der Affaire genannt worden iſt. 

— Das Organ der ſächſiſchen Conſervativen, 
„Das Vaterland“, tritt für Abſchaffung des all- 
gemeinen Wahlrechts ein; das ſei eine dringende 
Nothmendigkeit. 

Berlin, 17. Mai. Nach einem Telegramm des 
„Lok.-Anz.“ aus London iſt auf der Straße von 
Mogador nach Marakeſch wiederum ein Europäer 
ermordet worden, deſſen Nationalität noch un- 
bekannt iſt. 

Breslau, 17. Mai. Der Redacteur der ſocial- 
demohratiſchen „Dolkswacht“ iſt wegen Majeitäts- 
beleidigung zu zwei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt worden. 

Wilhelmshaven, 17. Mai. Der Director des 
Artilleriedepots der kaiſerlichen Werft, Eorvetten- 
Capitän 3. D. Fuchs, iſt zum Hafencapitän in 
Holtenau ernannt worden. 

Nürnberg, 17. Mai. Das focialiftiihe Organ 
kündigt einen Generalftreik der Maurer und 


Zimmerer an. 
Dondon, 17. Mai. Nicaragua hat geſtern die 
im Ultimatum geforderte ntſchädigung an Eng- 


e 


Philadelphia, 17. Mai. Heute wurde hier die 


Berfammlung von Gilberinterefienten eröffnet. 


Es find ſiebzehn Staaten vertreten. Aus 
bis jetzt gehaltenen Reden geht die Abſicht her- 
vor, in eine Action für die freie Gilberpragung 
außerhalb der gegenwärtigen politiſchen Partei- 
ſtrömungen einzutreten, um die Silberanhänger 
innerhalb beider Parteien zu unterſtützen. 


Schiffskataſtrophen. 

Hamburg, 17. Mal. Im Hafen von Brune- 
büttel ift geſtern das erſte größere Schiffsunglück 
paſſirt. Bei Blangenmoor im Nord-Oſtſee-Kanal 
in der deutſche Ewer „Marie“ gefunken. 


Penang (Hinterindien), 17. Mai. Der britische 
Petroleumdampfer „Billiton“ iſt durch eine 
furchtbare Feuersbrunft vollſtändig zerſtört worden. 
Muthmaßlich iſt die geſammte Beſatzung umge- 
kommen. 

Hamburg, 17. Mai. der hier angekommene 
engliſche Dampfer „Parkfield“ hat auf der Nordſee 
das holländiſche Segelſchiff „Gebroeders“ in den 
Grund gebohrt. Die Mannſchaft iſt gerettet. 

Rochefort, 17. Mai. Das Torpedoboot 20 hat 
geſtern Abend Schiffbruch gelitten. Bier Mann 
von der Beſatzung ſind verſchwunden. 


Kleines Feuilleton. 


Die Krebsheilſerumtherapie 

von Emmerich-Scholl, welche in den Mittheilungen 
der beiden Münchener Forſcher recht zuverſichtlich 
in die Welt trat, wird jetzt in der „D. Med. 
Wchſchr.“ arg erſchüttert. Prof. Dr. P. Bruns, 
deſſen Mitarbeit in jener Veröffentlichung gedacht 
Mar, berichtet über die Erfahrungen, die er bis- 
her mit dem Emmerich'ſchen Eryſipelſerum 
gemacht hat. Es wurden damit 6 Kranke feiner 
Klinik behandelt, von denen 4 an Carcinom, je 
einer an Sarkom und bösartigen Lymphomen 
litten. In keinem Falle war eine Einwirkung 
der Injectionen auf das Wachsthum der Neu- 
bildung, weder Glillftand noch Verkleinerung 
oder Berſchwinden der Geſchwulſte eingetreten; 
in einem Falle vergrößerte ſich der Tumor ſogar 
entſchieden! Don üblen Nebenwirkungen haben 
ſich in 3 Fällen unmittelbar nach der Einſpritzung 
Anfälle von kürzerer Dauer eingeftellt, welche in 
plötzlicher Athemnoth und ſchwerer Störung der 
Herzthätigkeit ſich äußerten und oft einen recht 
bedrohlichen Grad erreichten. Außerdem ift in 
allen Fällen eine mit der Menge des eingeſpritzten 
Serums zunehmende Temperaturſteigerung, ſowie 
entſprechende Störung des Allgemeinbefindens 
efolgt. In einem Falle trat ein achttägiges hohes 

ieber mit äußerſt heftigen Gliederſchmerzen auf, 
Die Urſache dieſer üblen Nebenwirkungen iſt wohl 
auf einen nicht fterilen Zuſtand des Serums zu- 
rof. Bruns bemerkt, es liege 
ſicht die Behandlung des Krebſes 
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Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Politiſche Ueberficht, er 


Kalnokys Sturz. 


Zn dem Conflict zwiſchen dem ungariſchen 
Minifterpräfidenten Banff und dem gemeinfamen 
öſterreichiſch-ungariſchen Minifter des Aeußeren, 
Grafen Kalnokn, ift letzterer nunmehr doch 
unterlegen. der Kaiſer Franz Joſef hat 
geſtern die Demiſſton Kalnonkns, die in ein- 
geweihten Kreiſen Wiens ſchon in den letzten 
Tagen mit Gewißheit erwartet wurde, ange- 
nommen. Geſtern gaben die Wiener Blätter das 
Ereigniß in Extraausgaben bekannt. Die Nach- 
richt rief eine tiefe Bewegung hervor. Das 
officiöfe „Fremdenblatt” ſchreibt: 

Man hönne annehmen, die Peſter Mit- 
theilungen über die Abberufung des Nuntius 
Agliardi, welche abermals in den Wirkungs- 
kreis des Minifters des Auswärtigen ein- 


gegriffen hätten, hätten deſſen Entſchluß 
zur Reife gebracht. Niemand wird ſich 
der Empfindung entſchlagen, daß der 


Kaiſer den wichtigen Entſchluß in reiflicher Er⸗ 
wägung aller für das Wohl und den Frieden 
der beiden Reichshälften maßgebenden Der- 
hältniſſe gefaßt habe. 8 

Die „Budapeſter Correſp.“ führt aus: 

Der Rücktritt Kalnokys ſei namentlich vom 
ungariſchen Standpunkt bedauerlich wegen der 
außerordentlichen Berdienfte Aalnokns um den 
europäifhen Frieden, die Großmachtſtellung 
und die handelspolitiihen Intereſſen Oeſter⸗ 
reich-Ungarns; aber dieſe Form der Löſung 
der Kriſis ſei nicht umgehbar geweſen, da ein 
Hinüberſpielen des Conflictes zwiſchen dem 
Minifter des Aeußern und dem ungariſchen 
Minifterpräfidenten auf das publiciſtiſche Ge- 
biet unmöglich als ein Präcedenzfall belaſſen 
werden konnte. Banffn werde die Inter- 
pellationen Kelfg und Ugron in der am Mon- 
tag ſtattfindenden Sitzung des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes beantworten. 

Ueber den Nachfolger Kalnokys geht uns fol- 
gende Drahtnachricht u:: 
Wien, 17. Mai, (Telegramm.) Die „Neue 


Fr. Preſſe“ meldet: Zum gemeinſamen Miniſter 
ufern iſt Graf Agenor Goluchows hn er- 
r ER TR 


des 


* 


17; 
nehmen nach werden die amtlichen Blätter in 
Wien und Peſt demnächſt ein kaiſerliches Hand- 
ſchreiben über die Enthebung Kalnokys von jeinem 
Poſten veröffentlichen. In dem Schreiben wird 
der Monarch ſeinem Bedauern über das Scheiden 
Kalnokys Ausdruck geben und demſelben das Groß- 
kreuz zum Stephansorden mit Brillanten verleihen. 


Graf Goluchowshz iſt der öſterreichiſche Geſandte 
in Bukareſt und war früher Botſchaftsrath in 
Paris. Er iſt Pole von Geburt. Näheres über 
feine politiſchen Anſchauungen und Fähigkeiten iſt 
zur Zeit noch nicht bekannt. 

Graf Kalnohy hat ſein Amt mehr als 13 Jahre, 
ſeit dem 21. November 1881, bekleidet, wo er 
dem verſtorbenen Baron Hanmerle nachfolgte. Er 
war ſtets ein warmer Freund der Tripelallianz und 
eifrigerFörderer der auf ihr baſirten Friedenspolitik. 
Sein Scheiden wird daher weit über Heſterreichs 
Grenzen hinaus lebhaftes Bedauern hervorrufen, 
weng auch die Befürchtung unbegründet wäre, 
als ob durch die Berufung Goluchowskus irgend- 
wie eine Aenderung in der äußeren Politik 
Oeſterreichs eintreten könnte. daß das nicht ge- 
ſchehen wird, dafür birgt ſchon der Kaiſer von 
Oeſterreich, unſer treueſter Bundesgenoſſe, ſelbſt. 

* 

Wien, 17. Mai. (Telegramm.) Sämmtliche 
auf dieſem Wege überhaupt zu discreditiren, da 
man ja nach Emmerichs Worten noch ganz im 
Anfang der Behandlungsmethode ſtehe; es genüge 
ihm zu conſtatiren, daß bisher die Behandlung 
nicht gefahrlos und daher mit aller Vorſicht 
anzuwenden, und daß die Heilwirkung nicht 
hinreichend bewährt ſei, als daß ſie mit der 
operativen Entfernung der Geſchwülſte in 
Eoncurrenz treten könnte. 


Emile Zola über Wagners „Tannhäuſer“. 
Gelegentlich der Wiederaufführung des „Tann- 
häuſer“ in Paris wird an ein Urtheil Emile Zolas 
über Wagner erinnert, das ſich in dem Roman 
„'Oeuvre“ findet. Es lautet wie folgt: 
„Wagner, ein Gott, in dem muſikaliſche Jahr- 
hunderte ſich verkörpern! Sein Merk iſt die 
ungeheure, allumfaſſende Arche, ein Inbegriff 
aller Künſte, der Ausdruck wahrſter Menſchlich⸗ 
keit; ein revolutionäres Losreißen hinaus in 
die Unendlichkeit! Die Ouverture des „Tann- 
häuſer“ iſt das erhabene Hallelujah des kommen- 
den Jahrhunderts: zuerſt der Chor der Pilger, 
das tiefe, milde, religiöfe Motiv, von leifen 
Zuckungen durchſchauert; dann der Sang der 
Sirenen, in dem er langſam erſtirbt, der 
Denus heißes Lied, voll erſchlaffender Wonne 
und einſchmeichelnder Süße, das immer lauter 
und herrſchfreudiger aufſchwillt und dann das 
heilige Leitmotiv, das wie eine Eingebung des 
Weltalls ſtufenweiſe zurückkehrt, ſich des ganzen 
Tongewirres bemächtigt und es umſchmilt in 
eine überwältigende Harmonie, die es davon ⸗ 
trägt auf den Flügeln einer ſieghaften Fymne.“ 
— 


NR a erde 


nal. (Telegramm.) Dem Ver- 


Morgenblätter geben ihrem Bedauern über den 
Rücktritt Aalnokys Kusdruck. Das „Fremden- 
blatt“ ſchreibt: „Ungarn habe keinen Grund, ſich 
des Erfolges zu freuen. Kalnoky ſei geſchieden, 
aber die Quelle, aus der die Kriſis entſtanden 
ſei, ſei noch nicht geſchloſſen und könne jeden 
Augenblick wieder ausbrechen.“ 


Jeden Tag beſchlußunfähig. 

Auch geſtern alſo iſt der Reichstag wieder aus- 
gezählt worden und beſchlußunfähig geweſen. 
Merkwürdig iſt, daß die conſervative Partei, die 
bekanntlich, obwohl ſie in der betreffenden 
Sitzung nur ganze zehn Mann ſtark war, beim 
Antrag Rickert die Auszählung beantragt hatte, 
durch die „Kreuzeitung“ ihre Zuſtimmung zu 
dieſem Verfahren geben läßt. Die „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt: 

„Es dünkt uns angemeſſen, gerade jetzt, wo 
der Reichstag feinem Ende entgegengeht, bei 
jeder ſich darbietenden Gelegenheit den augen- 
fälligen Beweis zu führen, daß ſeine Mitglieder 
ſelbſt in erſter Reihe ſchuld daran ſind, wenn 
wichtige Geſetzesvorlagen nicht zur rechtzeitigen 
Erledigung kommen.“ 

Darnach hätten die Freunde der „Kreuntg.“ 
es eigentlich nicht Herrn Singer überlaſſen dürfen, 
geſtern bei der Berathung des Zuchkerſteuergeſetzes 
die Beſchlußunfähigkeit des Reichstages feſtſtellen 
zu laſſen. 

Im übrigen darf man hiernach erwarten, daß 
der Reichstag ſpäteſtens Ende nächſter Woche ge- 
ſchloſſen wird. dieſer Meinung find auch die 
„Berl. Pol. Nachr.“, die bereits eine Ueberſicht 
über die Thätigkeit des Reichstages geben. Sie 
ſchreiben: 
„Außer dem Etat und den dazu gehörigen 
Geſetzen hat der Reichstag bisher die beiden 
Geſetze über die privatrechtlichen Verhältniſſe 
der Binnenſchiffahri und der Flößerei, die Zoll- 
tarifnovelle, das Geſetz über die Vornahme einer 
Berufs- und Gewerbezählung, über die Abände- 
rung der Geb u en der Conſulate, 

ein auf Elſaß-Eothringen bezügliches Geſetz be- 
treffend Ernennung und Beſoldung der Bürger- 
iur er, die Novelle zum Geje über den Inva- 
lidenfonds, das Geſetz über die Fürſorge für 

die Wittwen und Waiſen der Perſonen des 

Soldatenſtandes, über die Einziehung von 

Abgaben und Vollſtrechung von Vermögens- 

ſtrafen, über die Ausführung des mit 

Oeſterreich-Ungarn abgeſchloſſenen Zollcar- 

tells, ſowie den erſten Nachtrags-Etat 

angenommen. Dorausſichtlich in poſitivem 

Sinne erledigen dürfte er noch den zweiten 

Nachtragsetat, die Zucker- und die Branntmwein- 

ſteuernovelle, ſowie die Entwürfe betreffend 

die Beſtrafung des - Ghlavenraubes und die 
kaiſerlichen Schutztruppen in Südweſtafrika 
und Kamerun. Abgelehnt hat der Reichstag 
die ſogenannte Umſturzvorlage und den Ent- 
wurf über die Tabakfabrikatſteuer. Niemand 
wird beſtreiten wollen, daß das Ergebniß der 

Arbeit gegenüber dem großen Umfange des 

ihm ſeitens der verbündeten Regierungen vor- 

gelegten Materials dürftig iſt.“ 

Anſere Meinung ift, daß unſer ganzes öffent- 
liches Leben und unſer Parlamentarismus mit 
den vielen geſetzgebenden Körperſchaften in 
Deutſchland dieſe Fülle geſetzgeberiſchen Materials 
in jedem Jahr nicht vertragen kann. Nirgendwo 
iſt Maßhalten fo nöthig als auf dem Gebiet der 
Geſetzgebung. die ganze Bevölkerung würde, 
wir wiederholen es, freudig zuſtimmen, wenn die 
Regierung in dieſer Beziehung etwas mehr Ruhe 
eintreten ließe. 


. dd . BU RER AEG 
Milan und Natalie. 

Alle Welt weiß noch, wie und wann Milan 
und Natalie auseinander gingen. Wer erinnert 
ſich aber noch an die Umſtände, unter welchen 
die Beiden einander zuerſt begegneten, um ſofort 
von glühender Leidenſchaft für einander erfaßt zu 
werden? .... Es iſt ſchon lange her, es ſind 
faſt zwei Jahrzehnte verfloſſen ſeit dem Tage, an 
welchem ſich Milan und Natalie zum erſten Male 
ſahen — in Monaco. Milan, der ſchon damals 
viel Unglück im Spiele hatte, wollte wieder ein- 
mal mißmuthig die Spielbank verlaſſen, an der 
er ſeine ganze Baarſchaft verloren. „Die Schlacht 
iſt verloren, meine Börſe iſt geleert“, ſagte er, 
zu einem älteren Herrn gewendet, der 
mit einem jungen Mädchen, das offenbar ſeine 
Tochter war, neben ihm Platz genommen hatte. 
„Möchten Sie nicht mich zum Bundesgenoſſen 
nehmen?“ fragte plötzlich das junge Mädchen, 
welches hinter Milan ftand. Ueberraſcht wandte 
ſich Milan um und ſein freudiges Staunen wuchs, 
als er ſah, daß die Sprecherin eine Erſcheinung 
von beſtrichender Anmuth und fascinirender 
Schönheit ſei. Es war Natalie Ketſchko, die 
Tochter des ruſſiſchen Oberſten, die Milan ihre 
mit Goldſtücken gefüllte Börſe reichte. Milan 
wies die rettende Fand nicht zurück — und hielt 
am nächſten Tage bereits um dieſelbe an. Da- 
mals ahnten die Beiden wohl nicht, daß auch 
dieſe Bundesgenoſſenſchaft — wie jede andere — 
eines Tages ein Ende finden könnte. 


— —ͤ— — hl 
Pürſcherfolge des Kaiſers. 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Wirſchkowitz ge- 
meldel ! Der dalſer erlegte am Dlenstag ſechs 
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Gegen Herrn v. Köller 

richtet heute die rechtsnationalliberale „Kölniſche 
Zeitung“ obenan einen ſcharfen Angriff. Es wird 
uns darüber auf dem Drahtwege gemeldet: 

Berlin, 17. Mal. (Telegramm.) In weiterer 
Beſprechung des Auftretens des Miniſters v. Köller 
im Reichstage bleibt die „Köln. Zig.“ dabei, daß 
der Miniſter auf einen Conflict hinſteuert. Das 
Blatt fordert, daß dem Reichskanzler in ſeiner 
ſchweren Stellung Rathgeber zur Seite geſtellt 
werden, die nicht den Anſchein erwecken, als 
wollten fie über den Kopf des Fürften Hohenlohe 
hinweg handeln. Bezüglich des Miniſters v. Köller 
habe man während feiner ſiebenmonatigen Amts- 
führung die Ueberzeugung gewonnen, daß ſein 
burſchikoſer Standpunkt der Grundanſchauung 
ſeines conftitutionellen Denkens entſpreche, und — 
last not least — daß bei weiterer durchführung 
dieſes Standpunktes ein Stocken der Naſchine 
und ein Zerwürfniß mit dem Reichstag eintreten 
müſſe, bedarf keiner weiteren Darlegung. Es 
würde ſich wenigſtens empfehlen, wenn Herr 
v. Köller mit feinem hochfahrenden, gering- 
ſchätzigen Ton feine poſitiven Leiſtungen in Ein- 
klang zu bringen verſuchte. Ein ſchneidiges Wort 
wirkt nur dann wohlthuend, wenn es auch von 
einer bedeutenden Perjönlichheit getragen wird. 


So das rheiniſche Blatt. Gleichzeitig verſichert 
die Berliner „Tägliche Rundſchau“, Miniſter 
v. Köller ſei einflußreicher als je und wiederholt 
die Derſicherung, daß feine Stellung durchaus 
nicht erſchüttert ſei. 


Der Geſetzentwurf zur Bekämpfung des 
unlauteren Wettdewerbs 

liegt nunmehr dem Bundesrathe zur Beſchluß- 
faſſung vor. Den Geſichtspunkten, welche 15 
ſeiner Ausarbeitung maßgebend waren, 
. 3. eine von der Reichsverwaltung ei 
Berfammiung von Gadjverftändigen im allge⸗ 
meinen zugeſtimmt. der auf Grund dieſer Be 
rathungen formulirte Geſetzentwurf war dann 
den Bundesregierungen zur Begutachtung unter- 
breitet und, um auch weiteren Kreiſen Gelegen- 
geit znr Kritik zu geben, veröffentlicht worden. 
ie in Folge deſſen an die Reihsvermaltung her- 
angetretenen Wünſche und Bedenken haben als. 
dann eingehende Würdigung erfahren und ver 
Entwurf hat danach feine jetzige Fafjung erhalten, 

In erſter Linie ſoll dem unlauteren Wettbewerb 
dadurch entgegengewirkt werden, daß dem ge- 
ſchädigten Mitbewerber ein in den Formen des 
bürgerlichen Rechtsſtreites geltend zu machender 
Anſpruch auf Schadenerſatz und auf Unterlaſſung 
künftiger Benachtheiligung gewährt wird. der 
durch unlautere Geſchäftspraktiken entitehende 
Schaden greift aber meiſtens über den Intereſſen- 
kreis einzelner Gewerbetreibenden weit hinaus 
und ſtellt einen Bruch der allgemeinen Rechts- 
ordnung dar. Daher fordert der Entwurf wie 
für dieſe Dergehen, jo auch für ſchwerere Aus- 
ſchreitungen im geſchäftlichen Wettbewerb eine 
ſtrafrechtliche Sühne. 

Der Entwurf enthält zunächſt Vorſchriften gegen 
Ausſchreitungen im Reclameweſen, die in un- 
richtigen oder zur Irreführung geeigneten An- 
gaben über Beſchaffenheit, Kerſtellungsart, Preis- 
bemeſſung von Waaren und gewerblichen 
Leiſtungen, ſowie über Bezugsquellen von Waaren, 
über den Beſitz von Auszeichnungen, über Anlaß 
oder Zweck des Verkaufs beſtehen. Jeder Ge- 
werbetreibende, der Waaren gleicher oder ver- 
wandter Art herſtellt oder vertreibt, kann vor 
Gericht Anſpruch auf Unterlaſſung der unrichtigen 
Angaben und eventuell auf Schadenerſatz erheben; 
ECC ccc ccc 


Böcke und am Tage darauf in Schmeliske nach 
dem Frühſtück noch einen ſehr guten Bock; dann 
erfolgten mehrere photographiſche Aufnahmen 
der Jagdgeſellſchaft und der Sireche. Um 4½ Uhr 
fuhr der Kaiſer nach Tſchoſchwitz auf Pürſche und 
erlegte fünf Böcke, darunter Kapitalböcke. Der 
Kaiſer ſchoß auf 250 Schritt außerordentlich ſicher. 
Der Kaiſer wird jederzeit vom Grafen Hochberg 
begleitet. 


Dom Mailänder Dom abgeſtürzt. 

Am jüngſten Sonntag begab ſich eine Gefell- 
ſchaft von acht Perſonen, darunter auch eine ge- 
wiſſe Roſa Peter mit ihrem ſiebenjährigen Knaben 
Gino, auf das Dach des Mailänder Domes, um 
die herrliche Ausſicht daſelbſt zu genießen. In 
einem unbewachten Augenblicke neigte ſich der 
Knabe zu ſtark über die Brüſtung vor, ſtürzte 
ab und fiel mit zerſchmetterten Gliedern auf das 
Straßenpflaſter. 


Schneefall in den ſchweizer Alpen. 

Bern, 16. Mai. Seit geſtern iſt ein allge- 
meiner ſtarker Temperaturwechſel eingetreten. 
Seit heute früh treffen Meldungen von Schnee- 
fällen aus allen Theilen der ſchweizer Alpen, dem 
Jura und der Hochebene ein. Der Derkehr auf 
der Bündner Bergstraße iſt ſehr erſchwert. Auf 
dem Sluelapaß find heute Mittag die Poſtwagen 
beider Thalſeiten im meterhohen Schnee ſtecken 
geblieben. Die Paſſagiere mußten nach dem 
Hojpiz zurückkehren. (W. T.) 
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der Thäter wird außerdem mit Beldftrafe dis zu 
1500 Mark beftraft, neben oder ſtatt welcher im 
Nückfalle auf Haft oder Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten erkannt werden kann. die Straf- 
verfolgung ſoll zur Vermeidung chicanöſer de- 
nunciationen im Wege der Privatklage ſtattfinden. 
Oeffentliche Anklage wird nur erhoben, wenn 
dies im öffentlichen Intereſſe liegt. 

Weitere Vorſchriften richten ſich gegen Quanti- 
täts - Derjchleierungen, wie fie namentlich beim 
Derkaufe von Garnen, von Bier in Flaſchen und 
Zäſſern, beim Kleinhandel mit Waaren wie Choco- 
lade, Zucker, Bindfaden, Seifen, Kerzen, Stahl- 
federn etc. beobachtet werden, und die darin be- 
legen, daß durch eine ſchwer bemerkbare Ber- 
kleinerung des ſonſt üblichen Mengenverhältniſſes 
der Anſchein einer Preisermaßigung hervorgerufen 
wird. Der Bundesrath kann für ſolche Waaren 
feſtſtellen, daß fie im Einzelverkauf nur in be- 
flimmten Mengeneinheiten oder unter Angabe 
der Menge auf die Waare feilgehalten werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beftim- 
mungen werden mit Geldſtrafe dis zu 150 Mark 
oder mit Haft belegt. Die Strafverfolgung findet 
von Amtswegen ſtatt. 

Ferner ſollen unwahre, dem Geſchäftsbetrieb 
oder dem Credit von Erwerbsgenoſſen nadı- 
theilige Behauptungen getroffen werden; der 
Geſchädigte kann Anſpruch auf Schadenerſatz und 
Unterlaſſung ſolcher Behauptungen erheben, und 
der Thäter wird auf Antrag mit BEE bis 
zu 1500 Mk. oder Gefängnik bis zu 1 Jahre 
beſtraft. Ebenſo ſpricht der Entwurf bei auf 
Täuſchung berechneter Benutzung von Namen 
oder Firmen dem Geſchädigten Anſpruch auf 
Schadener ſatz und auf Unterlaſſung folder miß- 
bräuchlichen Benutzung zu. 

Schließlich find in den Entwurf Vorſchriften auf- 
genommen gegen den Verrath von Geſchäfts- 
oder Betriebsgeheimniſſen, ein Abſchnitt, deſſen 
urſprüngliche Faſſung den meiſten Bedenken be- 
art und der darum nunmehr weſentlich ver- 

ndert iſt. Nach der jetzigen Faſſung wird mit 
Geldſtrafe bis zu 3000 MR. oder Gefängnißt bis 
zu 1 Jahr beſtraft: 1. wer als Angeſtellter, 
Arbeiter oder Lehrling Geſchäfts- oder Betriebs- 
geheimniffe, die ihm anvertraut oder zugänglich 
geworden, während der Geltungsdauer des Dienit- 
vertrages — 2. wer Beheimniffe ſolcher Art, die 
ihm gegen ausdrückliche ſchriftliche Zuſicherung 
der Verſchwiegenheit anvertraut worden, dieſer 
Zuſicherung entgegen nach Ablauf des Dienft- 
vertrages — unbefugt an andere zu Zwecken 
des Wettbewerbes mittheilt. die gleiche 
Strafe trifft den, welcher auf dieſem Wege 
oder durch eine eigene rechtswidrige Handlung 
erlangte Geſchäftsgeheimniſſe zu Zwecken des 
Wettbewerbes unbefugt verwerthet oder an andere 
mittheilt. Zn beiden Jällen tritt die Straf- 
verfolgung nur auf Antrag ein und beſteht für 
en Thäter auch die Verpflichtung zum Schaden- 
erſatz. 

bie Verleitung eines Angeſtellten zum Verrat 
von Geſchäfts- oder Betriebsgeheimniſſen während 
der Dauer feines Dienftvertrages wird auf An- 
trag mit Geldftrafe bis 1500 Mk. oder mit Ge- 
fängniß bis zu 6 Monaten beſtraft. 


Daß der Entwurf noch in diefer Seſſion den 
Reichstag beſchäftigen wird, iſt natürlich gleich- 
falls ausgeſchloſſen. a 3 


— 8 
Die Beunruhigung der Tabakinduſtrie. 


Zur Ablehnung der Tabahſteuervorlage ſchreibt 
bie „Otſch. Tabak- 31g.“ : s 

„Wenn der Herr Staatsſecretär des Reichs- 
ſchatzamts verſichert, daß ihnen (d. h. den Re- 
gierungen) eine Beunruhigung der ſo blühenden 
Zabakinduftrie ſelbſtverſtändlich fern liege, fo 
wollen wir an der Aufrichtigkeit feiner Worte 
nicht zweifeln. er hat dann aber durch dieſe 
Worte den Beweis geliefert, daß ihm die für 
einen Finanzminifter wichtige Fähigkeit zur Be- 
urtheilung der Berhältniffe abgeht, denn ſeit zwei 
Jahren hat die Regierung durch ihre Steuer- 
projecte die Tabakinduftrie dauernd beunruhigt, 
und zwar fo gründlich beunruhigt, daß es zweifel 
aft iſt, ob man heute von einer blühenden 
Tabenindufiie ſprechen kann. Es werden Jahre 
der Ruhe legen Sal ſein, um die Wunden, 
welche die letzten Jahre geſchlagen haben, ver⸗ 
narben zu laſſen.“ 


Der Lombardverkehr der Landſchaften. 


Bei der vor einiger Zeit im Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium ftattgehabten Beſprechung mit Ver- 
tretern der ſieben öſtlichen Landſchaften iſt der ſchon 
früher geäußerte Wunſch lebhaft zum Ausdruck 
gelangt, daß die landſchaftlichen Pfandbriefe im 
Lombardverkehr der Reichsbank zu demſelben 
Zinsfuß wie die Reichs- und Staatspapiere zu- 
gelaſſen werden möchten. Gegenwärtig beträgt 
der Lombardzinsſuß bei Verpfändung von 
Reichs- und Gtaatspapieren ½ Proc. über den 
eweiligen Discontſatz, bei anderen Papieren 

Proc. über letzteren Satz. Die Landſchaften 
verſprechen ſich von der Gleichſtellung eine er. 
hebliche Coursaufbeſſerung der landſchaftlichen 
Pfandbriefe, alſo eine Derbeſſerung des land- 
ſchaftlichen Credits, die namentlich im Kinblick 
auf eine etwaige Convertirung dem ſchuld. 
neriſchen Grundbeſitze voll zu Gute kommen 
würde. 

Zwiſchen der preußiſchen und der Reichsregie- 
rung ſchweben, der „Berl. Corr.“ zufolge, Er- 
wägungen, ob es möglich fein wird, dem ge- 
äußerten Wunſche zu entſprechen. 


Der Reichsbankpräſident über den 
Bimetallismus. 

Zu der geſtrigen Herrenhausſitzung tragen wir 
noch einen ausführlicheren Bericht über die Rede 
des Reichsdankpraſidenten Dr. Koch bezüglich des 
bimetalliſtiſchen Antrages des Grafen Mir bach 
nach. Herr Koch führte aus: 

„Dasſenige Mitglied, welches dem Antrag in 
der Commiſſton widerſprochen hat, bin ich. das 
Haus ſollte das Vertrauen zur preußiſchen und 
zur Staatsregierung haben, das alles gethan 
werden wird von ihr, was in der Richtung der 
Erklärung des Reichskanzlers zu geſchehen hat, 
und es würde ſich empfehlen, abzuwarten, was 
aus dieſen Bemühungen herauskommt. Das 
Haus würde ſich in Widerſpruch mit der Regie- 
fung ſetzen, wenn es den Antrag annähme. Der 
Reichskanzler hat nur erklärt, daß er Schritte 
zur Hebung des Gilberpreifes erwägen wolle, 
„ohne der Reichswährung zu präjudiciren”. In 
früheren Beſchlüſſen hal ſich das Herrenhaus 
mit den bimetalliſtiſchen Beſtrebungen nicht iden- 
Üficirt. Es giebt noch andere Mittel, den 


Silberpreis ju heben, als die Doppelwährung; 
Brüſſel 


in lind Vorſchläqge dahin gemacht 


aufzufordern. 
Anfangsſtabium 


worden, ohne allgemeinen Beifall zu finden; 
zum Beiſpiel die Freiprägung des Silbers, die 
man auch in Amerika in Erwägung ge- 
zogen hat, um dem Silber eine beſſere Eircu- 
lation zu geben. Graf Mirbach hat auch kein 
beſſeres Mittel zur Hebung des Silberpreiſes. 
In der Commiſſion habe man anerkannt, daß 
Deutſchland die Goldwährung nicht mehr ent- 
behren könne, daß dieſelbe die Blüthe unſerer 
Induſtrie veranlaßt habe. Es herrſcht kein Geld- 
mangel, es herrſcht ſogar ein ſolcher Ueberfluß 
an Circulationsmitteln, daß die Ueberdeckung 
unſerer Banknoten ſogar chroniſch iſt. Der Ein- 
fluß der Währung auf die Preiſe wird mit 
großer Sicherheit behauptet, iſt aber völlig un- 
bewieſen. Die Gilberproduction iſt fo ſtark ge- 
wachſen, daß fie genügend den Stand des Silber- 
preiſes erklärt, man braucht dazu gar nicht erſt 
die Demonetiſtrung des Silbers heranzuziehen. 
Die Vermehrung der Production, die Erſchließung 
neuer Silberſtätten, die Verbilligung der Verkehrs ⸗ 
mittel ſind alles Gründe für das Sinken des 
Silberpreiſes. Auch der Stand der ruſſiſchen 
Daluta hat nicht den Einfluß darauf, wie die Bime- 
talliften behaupten. Das Axiom derjelben, daß der 
ſchlechte Nubelſtand die ſchlechten einheimiſchen 
Getreideprelſe veranlaßt habe, iſt falſch. Es iſt 
doch eine merkwürdige Erſcheinung, daß unſere 
Geſammtausſuhr nach den Silberländern zuge- 
nommen hat, nach den Soldländern nicht. Ich 
glaube durchaus nicht, daß der Bimetallismus 
irgend welche Ausſicht hat. Rußland hat jünaft 
die freie Goldclauſel eingeführt; immer mehr 
Länder, ſelbſt das kleine Chile, gehen zur Gold- 
währung über. Iſt denn ein geſetzliches Der- 
hältniß zwiſchen Gold und Silber überhaupt 
möglich? Frankreich iſt es nur durch die Zer- 
ſchiebung der Productionsverhältniſſe und durch 
feine active Handelsbilanz möglich geweſen, eine 
Zeit lang einen feften Satz zwiſchen beiden auf- 
rechtzuerhalten. Gingen wir zur Doppelwährung 
über, ſo würden ungeheure Silbermengen zu 
uns ſtrömen, die Keiner gebrauchen könnte und 
die todt in den Banken liegen würden. die Re- 
gierung wird ſich hoffentlich nicht auf Pläne ein- 
laſſen, die zum Unglück und Verwirrung des 
Landes führen würden. (Beifall.“ 


Die Weltausftellung in Amſterdam. 


Die Betheiligung Deutſchlands, namentlich Nord- 
deutſchlands, an der jüngſt eröffneten Ausſtellung 
in Amſterdam iſt ſehr gering und ſteht nicht im 
Vergleiche zu der Frankreichs. Das hat in kauf- 
männiſchen Kreiſen, welche in enger Beziehung 
zum Ausſtellungs-Comite ftehen, ſehr verſchnupft. 
Um den deutſchen Kaufleuten, Fabrikanten u. |. w. 
ihren Unmuth fühlen zu laſſen, haben einige 
große Amſterdamer Firmen beſchloſſen, ihre Ber- 
bindungen mit deutſchen Häuſern abzubrechen 
und ſich thatſächlich auch bereits mit engliſchen 
Firmen in's Einvernehmen geſetzt. Vorläufig 
| ne es ſich um die Lieferung von Teppichen, 

apeten, Linoleum, Möbeln und verwandten 
Artikeln, welche Deutſchland entzogen wird. Später 
werden auch andere Branchen in Mitleidenſchaft 
gezogen. Frankreich foll dann Erſatz ſchaffen. Zu 
dieſem Zwecke will man die franzöſiſche Handels- 
kammer in Amſterdam veranlaffen, die franzöſiſchen 
Fabrikanten zur Concurrenz mit den deutſchen 
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efindet, iſt es, bemerkt dazu die | 
„Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden“, 
vielleicht noch Zeit, von maßgebender Seite auf 
die heißblütigen Herren einzuwirken und ſie auf 
die Folgen eines unüberlegten Schrittes . auf- 
merkſam zu machen. Dies iſt um fo nöthiger, 
als die betreffenden Herren einen nicht zu unker⸗ 
ſchätzenden Einfluß auf kaufkräftige niederländi- 
Ihe Firmen ausüben. Man ſollte niederländifcher- 
ſeits in Erwägung ziehen, daß die deutiſchen 
Großfiemen in den letzten Jahren mit Bezug auf 
die Beſchickung von Weltausſtellungen bedeutende 
Opfer gebracht haben und nun begreiflicher Weiſe 
etwas Ermüdung zeigen. 


Die Folge der Wahlen in Griechenland 


wird jedenfalls ein neues Miniſterium Delyannis 
fein, d. h. nicht die Beibehaltung des letzten farb- 
loſen Cabinets Delnannis, ſondern die Berufung 
des alten Partelführers Theodor Delnannis, der 
ſeit Jahren mit Trikupis in der Regierung ab- 
gewechſelt hat. Delnannis hatte bereits eine 
Unterredung mit dem König, die erſte feit der 
Kriſis von 1892. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Mal. In der heutigea Sitzung des 
Bundesrathes wurde der Geſetzentwurf zur Be- 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes den 
betrefjenden Ausſchüſſen überwieſen. den vom 
Reichstage bei der Berathung des Reihshaushalts- 
Etats für 1895/96 gefaßten Refolutionen betreffend 
die Erhöhung der Gehaltsſtufen für diejenigen 
Klaſſen von Reichs- Poſt- und Telegraphen- 
beamten, welche durch die Einführung des Dienft- 
altersftufeninftems in ihren Gehaltsverhältniſſen 
geſchädigt werden, und betreſſend die Forderung 
einer Pauſchalſumme durch einen Nachtragsetat 
zur Gewährung von Zulagen an durch das 
Snitem der Dienſtalterszulagen beſonders ge- 
ſchädigten Beamten, wurde beſchloſſen heine Folge 
zu geben. : 

[Prinz Ludwig von Baiern über die Land- 
wirihſchaft.] Des Prinzen Ludwig von Baiern 
Rede auf dem Feſtmahl der Wanderverſammlung 
bairiſcher Landwirthe enthielt auch noch folgende 
Keußerungen, welche die „Augsb. Abendztg.“ 
mittheilt: 

„Wenn man die Landwirthſchaft ſelbſt betreibt 
wie ich, und zwar ſeit 20 Jahren, ſo macht 
man ſeine eigenen Erfahrungen, und trotz aller 
Theorie iſt es am ſicherſten, wenn man lernt 
am eigenen Fleiſch; denn dann erſt weiß man, 
wo einen der Schuh drückt, ſei es bei den von 
der Regierung oder vom Volke oder ſei es bei 
den ſelbſtgemachten Werken. Mit der Land- 
wirthſchaft geht es in letzterer Beziehung ähnlich 
wie mit der Induſtrie. Dieſe will Schutzzölle, 
jeder möchte ſolche für ſeine eigenen Producte 
haben, die er ſelbſt erzeugt; aber der Freihandel 
loll ſich dann auf jene Producte beziehen, die 
man bezieht. Da iſt der Landwlrth, ich ſage es 
offen heraus, nicht anders und genau fo wie 
jeder andere. Ebenſo ſicher ift es, daß andere 
Landwirte, namentlich unſere ländlichen 
Bauern, froh find, wenn fie ihre Gaatgerite 
ohne Zoll hereinbekommen. In derſelben Lage 
find die, welche Getreide brauchen, fie werden 
ebenſo ſehr gegen die Schutzölle ſein, wie die 
Diehmäfter gegen die Diehzölle; denn dleſe er · 


ſcheinen nicht als Producenten, ſondern als 
Conſumenten — und der Conſument wird ſtets 
gegen Einfuhrzölle ſein. Anders verhält es ſich 
mit den wirklichen Diehzüchtern; denn dieſe 
haben das größte Intereſſe daran, daß der 
Schutz für das inländiſche Dieh zu Skande 
kommt; dieſe möchten, daß das Land hermetiſch 
abgeſchloſſen ſei und daß alle diejenigen, welche 
Dieh brauchen, auf ſie angewieſen ſind. Wenn 
man ſich auf einen ſolchen Standpunkt ſtellt, 
o bekommen wir ſowohl in der Induſtrie wie 
n der Landwirthſchaft den Krieg aller gegen 
a e.“ 

* [Die Commiſſton für den Antrag Kanitz! 
deendete am Donnerstag die Erörterungen über 
die Durchführbarkeit des Antrages, ohne daß 
noch etwas Neues angeführt wurde, erörterte 
dann kurz die Frage, ob der Antrag Kanitz ge- 
eignet ſei, der Landwirthſchaft zu helfen, was 
Dr. Lieber allgemein und Abg. Steininger (Centr.) 


ſpeciell für Süddeutſchland verneinte, und begann 


dann eine Erörterung der entgegenſtehenden 
ſocialen Bedenken. 

* [Das Centrum und die Umſturzvorlage.] 
Aus Baiern ſchreibt man der „Irkf. Zig.“: Eine 
intereſſante Mittheilung aus dem inneren Partei- 
leben bringt die clericale „Landshuter Zeitung“. 
Sie ſchreibt: 

Die Umſturzvorlage iſt beſeitigt. Man darf jetzt 
offen ſagen, es iſt damit auch jene Einigkeit 
innerhalb des Centrums wieder hergeſtellt, 
die wir ſchmerzlich vermißt haben. Die Anfichten 
gingen weit auseinander, denn gar Diele be- 
fürchteten, daß die Vorlage der Strich werde, mit 
dem den Zuſtimmenden der Kals ſelbſt zugeſchnürt 
wird. 

* [Die Parlamentarier bei der Flottenparade.] 
Der Flottenparade von über 100 deutſchen und 
fremden Kriegsſchiffen, welche nach dem Feſt⸗ 
programm für die Eröffnungsfeier des Nord- 
Oſtſee-Kanals am 21. Juni ftattfindet, ſollen nach 
neueren Beſtimmungen die Mitglieder des Reichs- 
tags und des Landtags nicht, wie bisher ange- 
nommen wurde, zu Waſſer, ſondern von einer 
am Ufer zu errichtenden Tribüne aus beiwohnen. 

* [Eine Verſammlung der Frauen- und 
Nädchengruppen für ſociale Hilfsarbeit] fand 
am Mittwoch unter Vorſitz der Frau Bürgermeiſter 
Kirſchner in Berlin ſtatt. Es wurde über die 
Thätigneit der Gruppen für Armenpflege, für 
Kranken- und Blindenpflege und für Erziehungs- 
weſen im vergangenen Winter Bericht erſtattet 
und alsdann die weitere Kilfsarbeit für die 
Sommermonate organiſirt. Aus den Berichten 
ging hervor, daß die Thätigkeit auf den genannten 
Gebieten eine ſehr rege und ſtetig fortſchreitende iſt. 

Bad Kiſſingen, 16. Mai. Königin Maria von 
Hannover iſt heute Nachmittag mit ihrer Tochter, 
der Prinzeſſin Mary, zu längerem Kurgebrauche 
hier eingetroffen. 

— — — 
Coloniales. 

[Malor Wißmann] reift Ende Juni oder 
Anfang Juli zur Antrefung feines Gouverneur- 

oſtens in Deutſch-Oſtafrika ab. Nach der „Nordſ.⸗ 

tg.” wird ihn ſeine junge Gemahlin dorthin 
nicht begleiten, ſondern vorausſichtlich ihm erſt 
nächſtes Jahr folgen. 


Am 18. N. 


I AD 112 UN. 
1. S. U. N 


G. A. 3. Ul. Danzig, 17. Mai ru. v. 
Metterausſichten für Sonnabend, 18. Mal: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Keiter, ſchön, wärmer, Gewitter. Lebhafter 
Wind an den Küſten. 
Für Sonntag, 19. Mai: 
Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter. 
Friſche Winde. 
Für Montag, den 20. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, Strichregen. 
Gewitter. 5 
Für Dienstag, 21. Mai: 
Keiter, warm, meiſt trocken. 5 


* [Die Reife des Kaiſers durch Veſtpreußen. ] 
Der kaiſerliche Extrazug, beſtehend aus 5 Wagen, 
traf heute früh um 31% Uhr auf dem Haupt- 
bahnhofe in Thorn ein, wo das Königsjimmer 
bereit gehalten worden war. Der Kaiſer unter- 
brach jedoch ſeine Nachtruhe nicht und wurde 
während ſeines hieſigen Aufenthaltes nicht ſicht- 
bar. Nachdem Gebäck für das Frühftük in den 
Zug gereicht worden war, wurde die Fahrt mit 
einer friſchen Maſchine fortgeſetzt. 

Ein ſpäteres Telegramm meldet uns: der 
Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr in Pröckelwitz wohl- 
behalten eingetroffen. 

„I Verſtärkung der D-Züge Berlin -Eydt⸗ 
kuhnen.] Das Dorſteheramt der Königsberger 
Kaufmannſchaſt hatte den betheiligten königlichen 
Eiſenbahn-Directionen das Geſuch unterbreitet, 
in den D-Zügen Berlin-Endtkuhnen und umge- 
kehrt — namentlich des Nachts — mindeſtens drei 
Wagen 1. und 2. Klaſſe einzuſtellen, weil Klagen 
darüber eingegangen ſind, daß die jetzt eingeſtellten 
wei Wagen 1. und 2. Klaſſe in unangenehmer 
Weiſe überfüllt ſeien. Die Promberger königliche 
Eiſenbahn- Direction hat erwidert, daß fie die Ein- 
ſtellung eines dritten Wagens 1. und 2. Klaſſe 
veranlaſſen werde. 

I Präſentationswahl für das Ferrenhaus. 
In Folge des Ablebens des im September 1890 
auf Prälentation des Verbandes des alten und 
des befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchafts⸗ 
bezirke Culmerland zum Mitgliede des Kerren. 

auſes auf Lebenszeit berufenen General - Cand- 
ſchafts-Directors v. Koerber auf Körberode im 
Kreiſe Grauden hat der Miniſter des Innern 
angeordnet, in dem die Kreiſe Briefen, Culm, 
Graudenz, Thorn, Strasburg und Löbau um- 
faſſenden Landſchafts bezirke die Vollziehung einer 
anderweitigen Präſentationswahl für das Herren- 
haus herbeizuführen. der Wahltermin ift auf 
Donnerstag, den 27. Juni, und als Wahlort 
Graudenz beſtimmt worden. 

H. [In den äh neh Lehrer- und 
Lehrerinnen-Geminaren] befanden ſich im 
Winterhalbjahr 1894/95 11271 Zöglinge gegen 
11285 im Sommerſemeſter 1894; von der erſteren 
Zahl entfielen auf die Provinz Weſtpreußen 646, 
Ostpreußen 679, Pommern 628, Brandenburg 
1175 Zöglinge ic. — In den königlichen Präpa- 
randen-Anſtalten befanden ſich im Minterhalb- 
jahr 1894/95 2231 Schüler (2208 Schüler im 
voraufgegangenen Sommerhalbjahr), Don dieſer 
Zahl entfielen auf Weſtpreußen 204, Oftpreußen 

„Poſen 307, Schleſſlen 511 Zöglinge ic. In 
diefen vier genannten Provinzen, deren Be- 
völkerung nicht einmal ½ der Geſammtbevölke⸗ 


2 


rn 


rung ausmacht, beträgt die Zahl der Zöglinge 
ſtaatlicher Präparanden-Anſtalten mehr als die 
Kälfte der Geſammtzahl und dieſe Erſcheinung 
hat ihren Grund in den höchſt mangelhaften Be- 
ſoldungsverhältniſſen der Lehrer. In der Rhein- 
provinz mit den anerkannt günftigften Lehrer⸗ 
beſoldungsverhältniſſen waren nur 56 ftaatliche 
Präparanden vorhanden, das find ½ der Ge⸗ 
fammtzahl; die Einwohnerzahl beträgt hier etwa 
/ı der Befammtzahl. 

x [Meftpreuhiiher Guftao Adolf - Haupt- 
verein.] Zu der Jahresverſammlung, weiche am 
14. und 15. d. M. in Brieſen abgehalten wurde, 
ſind zahlreiche Gäſte aus allen Theilen der Pro- 
vinz, unter ihnen auch Kerr Beneral-Guperinten- 
dent Dr. Döblin und der Präſident des Con- 
fiftoriums, Kerr Meier, aus Danzig, eingetroffen. 
Der erſte Gottesdienſt, welcher um 5½ Uhr 
Nachmittags abgehalten wurde, war ſo beſucht, 
daß die Kirche nicht alle Beſucher aufnehmen 
konnte und viele an den offenen Thüren und 
Fenſtern ſtanden, um der Predigt des Pfarrers 
Herrn Ebel-Graudenz zu lauſchen. Gegen 7 Uhr 
begrüßte an Stelle des verreiſten Herrn Bürger- 
meiſters v. Goſtomski Herr Rathsherr Schüler 
die Abgeordneten der Imeigvereine. Herr General- 
Superintendent Dr. Döblin erſtattete hierauf den 
Jahresbericht und empfing die Beiträge zur 
Liebesgabe. Abends vereinigte ein Concert, von 
der Artillerie-Aapelle aus Thorn ausgeführt, die 
Zeſttheilnehmer im Schützengarten. Durch Glocken- 
läuten und Choralblaſen vom Kirchthurme wurde 
der Hauplfeſttag am Donnerstag, Morgens 7 Uhr, 
eingeleitet. Bald darauf brachte die Kapelle dem 
Herrn Dr. Döblin einen Morgengruß im Pfarr- 

aufe. Gegen 9 Uhr verjammelten ſich gegen 
0 Geiſtliche im Pfarrhauſe. Die Spitze des 
Jeſtzuges bildete die Stadiſchule mit ihren 
Lehrern, ihr folgte der Gemeinde- Kirchenrath 
und die Geiſtlichkeit im Talar, dieſen voran 
die Herren General-Superintendent Dr. Döblin 
und Conſiſtorial-Präſident Meier. Mitglieder der 
Gemeinde bildeten den Schluß des unter Glocken- 
geläute ſich zur Kirche bewegenden Zuges. Herr 
Superintendent Böhmer - Marienwerder hielt 
die Feſtpredigt. Um 12 uhr verſammelten ſich 
die 55 Deputirten zur öffentlichen Sitzung des 
Kauptvereins. Nach den üblichen Begrüßungen 
der Behörden und der Kauptvereine Oſtpreußens, 
Schleſiens und Poſens erſtattete der Vorſitzende 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins im letzten 
Jahre. Das Guſtav Adolf-Feitfpiel zu Dirſchau 
brachte dem Vereine eine auferordentlihe Ein- 
nahme von 5566.83 Mk., wovon 2000 Mh. 
Schidlitz und 1000 Mk. Rehhof erhielten. Das 
Kennings'ſche Legat beträgt und das 
Stobbe'ſche 2700 Mk. durch Collecten find 
22 000 Mz. zusammengebracht worden. Die 
Kirchen zu Schwetz. Hütte, Obodowo, Ghönfeld 
und Pelplin wurden 1894 eingereicht. In den 
nächſten Wochen werden ihnen die zu Pangritz⸗ 
Colonie, zu Warlubien, Swarotſchin und Iwitz 


folgen. Kierauf überreichte ein Confirmande der 


Diöceſe Culm im Namen ſeiner Mitſchüler eine 
Gabe von 150 Mh., hiervon erhielt Pf. Schallen⸗ 
berg 100 Mk. zur Tilgung der Schulden der 
Capelle zu Waldau und Pf. Kollin 50 Mk. zur 
Anſchaffung eines Harmoniums in Ninidowo. Im 
Schützenhauſe war Nachmittag von dem Pächter 
des Artushofes zu Thorn ein Diner für 150 Ge- 
deche bereite. Während des Bolksfeites am 


armann-Schwez und Morgentoth-Rauden, 


X. [Gewerkverein der Tiſchler und Beru 8 
genoſſen.] Der Gewerkverein der Tiſchler ( 5 
veröffentlicht ſoeben den Jahresbericht pro 15 
aus dem wir entnehmen, daß in den Ortsvereins⸗ 
kaſſen an Einnahmen 31 400,89 Nu., an Aus- 
gaben 24 199,73 Mk. nachgewieſen find. Zür 
Rechiſchutz find 234,03 Mu.“ für Bildungszwecke 
1054,48 Mk. verausgabt worden, bei der General- 
1 beziffern ſich die Einnahmen auf 
25 233,49 Mk., die Ausgaben auf 24 346,91 Mk, 
Außerdem beftehen aber noch beſondere Fonds, 
die aus beſimmten Procenten aus der Haupt- 
kaſſe gebildet werden, z. B. der Hilfsfonds und 
die Fonds für Reifende und Arbeitsloſe. Aus 
erſterem find 1270 Mk. an hilfsbedürftige Mit- 
glieder, aus letzterem 5633,35 Mk. an Reifende 
und Arbeitsioje ausgezahlt worden. das Ge- 
jemmt-Baarvermögen betrug am 1. Januar 1895 

8 den Diefe Zahlen ſprechen deutlich, 
was für den geringen Beitrag, pro Woche 10 Pf., 
geleiſtet werden nann und was für ſegensreiches 
Wirken eine Organiſation, die auf dem Funda- 
ment der Selbſthilfe gebaut, bieten kann. Da 
Vermögen der Begräbnißhaſſe beträgt 29 602,1 
Mack und das der Zufhuß-Aranken- und Be 
5 15 739,46 Ding. Mithin beziffert ſich 

eſa -Baarvermögen ſä | 
auf 18032591 In. sen fämmtliher Kaſſen 


” [Deutich-focialer Verein.] In einer geftern 
Abend abgehaltenen Generalverſammlung beſchoß 
der Verein, ſich weder für noch gegen Herrn 
Ahlwardt zu erklären und feinem Auftreten hier 
kein Hinderniß in den Weg zu legen. Ferner 
wurde Kerrn Apotheker Kuntze das Mandat eines 
Delegirten für den demnächſt in Berlin ftattfinden- 
N Parteitag der deutſch-ſocialen Partei über- 
ragen. 

* [Neuer Verein.] In einer geftern Abend 
im Geſellſchaftsgauſe abgehaltenen Berfammlung 
von Fuhrgeſchäftsbeſitern, die recht zahlreich be⸗ 
ſucht war, wurde beſchloſſen, einen Verein der 
ZJuhrgeſchäftsveſitzer zu gründen, der die Inter. 
eſſen derſelben verfolgen und ſeine Statuten in 
einer der nächſten Verſammlungen feſtſtellen wird. 
Dorſitzender iſt Kerr Max Bötzmener, Stell⸗ 
vertreter deſſelben Kerr potratz, Dertrauens⸗ 
mann Herr Priechlewski, Aaffirer Herr Anton 
Kreft und Schriftführer Herr Majewski. 

„ IBadeanſtalts-Eröffnung.] Die ſtädtiſche 
öffentliche Badeanſtalt am Batardeau „Braun- 
roß“ in der nähe der Mottlau bei Ster 
wird am Sonntag, den 19. d. Mis. eröffnet 
werden. 
* [Goldene Hochzeit.] Morgen feiert der Holz- 
händler E. G. Jede 2 3 Gattin das Feſt es 
goldenen Hochzeit. Das greiſe Jubelpaar hat auf dem 
Gebiete der chriſtlichen Nächſtenliebe ſich viele Ber- 
dienſte erworben und auch in dieſem Jahre, wie in 
früheren Jahren, eine 22 Waiſenkinder zur Ein- 
ſegnung ausgeſtattet und einſegnen laſſen. 

= [Batent.] Auf einen Waſſerſtandszeiger mit dur 
einen Bügel verbundenen, in die Keſſelſtützen bel 
eingeſetten Glasfaſſungen iſt von Auguft Pahi in 
Stargard i. Pomm. ein Patent angemeldet worden. 

* [Langfuhrer Armen - Unterſtützungs - Berein.] 
Dem uns vorliegenden Geihäftsbericht pro 1894/95 des 
Vereins, deſſen Kauptzweck es iſt, das Bettlerunweſen 
ju bekämpfen, entnehmen wir, * Bereinsjahe 
mit 207 Mitgliedern und 1385 Mh. Beiträgen jchlof. 
Um den Beſuch der Nleinkinderbewahranftalt zu fördern, 
iſt der Preis für die Beipeifung auf 10 Pf. pro Woch 
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Montag auf Dienstag — 5175 Uhr — iſt die 80 Meter 
lange maſſive Scheune des Do 


ſtall konnte nur 


e ee .f, Lat. 


herabgeleht. Jur Ergänzung des Dorftandes wurde 
Kerr Prediger Jalck gewählt. An 79 Arme mit 100 
kleinen Kindern ſind 1727 Portionen ausgetheilt 


worden. Nach der Kaſſenüberſicht balaneirt die Ein- 
nahme und Ausgabe mit > Nh. 

* [Perfonalien bei der Juſtizverwaltung. ] Der 
Referendar Bernhard Schnakenburg aus Mühle 


Schweß iſt zum 1 ernannt worden. 

4 keidlerausftug. ie Schüler der Gecunda 
des Progymnaſiums in Schwetz werden in Begleitung 
des Directors Dr. Baltzer in nächſter Woche einen 
Ausflug nach Danzig unternehmen, die Schüler der 
Quarta und Tertia einen ſolchen nach Bromberg. 

[Gemälde.] Im Schaufenſter der Scheinert'ſchen 
Buch- und Kunſthandlung iſt ein von Fräulein Anna 
v. Parpart in Del gemaltes, wohlgetroſſenes Bild 
des verſtorbenen Pfarrers Funk aus Neufahrwaſſer 
aus geſtellt. 3 iſt für die Kirche in Neufahr- 
waſſer beſtimmt. 

N necanniift.] Ortsvorſteherſtelle für den 
Gemeindebezirk Illowo (Dfipreuben), Gehalt vorläufig 
500 Mh. und 150 Mu. Dienftunhoften. Penfionirte Be- 
amte werden bevorzugt. — Stadt- und Polizei. 
fecretärftelle beim Magiftrat in Seehauſen, Gehalt 

—. ee Redanten- 
ftelle beim DMagiftrat in Wehlau. Gehalt 2100 —2700 
Mark.; Schreibhilfe 600 MB. — Porſtegerſtelle des 
Trichinenſchauamts beim ſtädtiſchen Schlacht- und 
Diehhof in Königsberg, Gehalt 1500 Mk. freie Wohnung 
und Brennung. —. Dortſelbſt eine Aaffirerftelle, 
Gehalt 200— 3200 Mh., Dienſtwohnung und Brenn- 
material, wogegen 200 Mh. in Abzug. kommen, — 
Bureaugehilfenftelle beim Magiſtrat in Gelſen⸗ 
kirchen, Gehalt 1200 — 1800 . 
ſtelle beim Gemeindevorſteher Peters in Erkner, 
Gehaltsanſprüche. — Lehrerſtelle an der Bau- 

ewerksſchule in Buxtehude, Gehalt 3600 Mk. und 

Din. Wohnungsgeldſuſchuß. — Landmeſſerſtelle 
beim Magiſtrat in Charlottenburg, Gehalts anſprüche. 
— Regierungsbaufjührer- ober Ingenieurftelle 
beim Magiſtrat in Frankfurt a. D., Angabe der Ge- 
haltsanſprüche und Dienſtantritt.— Bau-Aſſiſtenten⸗ 
ftelle beim Magiſtrat in Erfurt, Gehalt 1800 Mk, — 
Ingenieurftellen beim Gtadtbaurath Neumann in 
Königsberg, Gehaltsanſprüche. — Landmeſſerſtelle 
beim Magiftrat in Koni. — Technikerſtelle beim 
königl. Garniſonbau-Inſpector Mauermann in Trier. 

[Polizeibericht vom 17. Mai.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 
Mädchen wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 

andlung, Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 

blaue Probebeutel, 1 ſchwarzes Sammetband mit 
1 Breloque, 1 eiſerner Thürdrücker, 1 Schild mit der 
Inſchrift: „Kaffee-Cagerei“, 1 Partie Drahtbinder- 
waaren, 1 Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem Zund- 
bureau der königl. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 16. Mai. Die beiden Fiſcher, welche bei 
einem Sturm im März mit eigener Lebensgefahr die 
mit dem Schreiber'ſchen Lachskutter vor dem großen 
Steg verunglückten Genoſſen Zegke und Karl Schreiber 
aus den Meeresfluthen gerettet haben — von; denen 
erſterer leider noch vor der Landung am Kerziclage 
verſtarb —, haben auf Antrag der hieſigen Strand- 
vogtei jetzt durch den 8 zu Putjig von der Re- 
gierung Prämien von je 30 Mk. erhalten. Das eine 
der bei dem Rettungsmwerk zerſchellten Boote war von 
feinem Beſitzer verſichert, und dieſer hat von der 
Verſicherungsgeſellſchaft Erfah dafür erhalten. Für 
den Beſitzer des zweiten vom fe Be vor Bootes, 
eines jungen Ehemannes, der bie Berfiherung noch 
nicht hatte erſchwingen können, hat eine vom Herrn 
Strandvogt Linau veranſtaltete Sammlung eine Ent- 
ſchädigung von 120 Mk. un 

-br- Marienſee, 14. Mai. In der Nacht von 


miniums Marienſee bis 
Fundamente heruntergebrannt. Ein nur 3 Meter 
ndſtelle entfernt 

i mit Mühe vor dem Feuer geſchlützt 
werden. Es verbrannten beträchtliche Borräthe an 
Stroh, ca. 50 Zuder Kleeheu, mehrere 100 


und Ackerwagen. Wahrſcheinlich liegt ruchloſe Brand- 


ſtiftung vor. 
er Reuteich, 16. Mai. Don der Nemontecommiſſion 
würben heute von 68 vorgeſtellten Pferden 13 zum 
Preiſe von 750—1100 Mk. angekauft. ig 
W. Eibing, 16. Mai. Im Auftrage der höniglichen 
die zu Danzig wird gegenw rtig eine Gtatijtik 
ber die Frequenzverhältniſſe der Be Schulen 
bezw. Klaſſen angefertigt. — Der den Maßregeln zur 
Behämpfung der Cholera in Zolhemit ſeitens der Be⸗ 
völkerung geleiftete Widerſtand hat wiederholt die 
Strafgerichte beſchäftigt. Auch heute verurtheilte 
die Strafkammer den öttchermeifter Anton Laws aus 
Zolhemit wegen Ueberſchreitung der Cholera - Ab- 
ſperrungsmaßregeln zu 14 Tagen Gefängniß. In dem 
Haufe des Deurtheitten war ein Cholera-Zodesfall vorge- 
Damen und das Haus wurde in Folge deſſen abgefperrt. 
aws verließ dennoch feine Wohnung, leiſtete der Auf- 
forderung, wieder in fein Haus zurückzukehren, heine 
olge und mußte in's Gefängniß befördert werden. 
Kier bei ſtieß er eine Majeftätsbeleidigung aus, welche, 
wie wir bereits onen Gee gemeldet haben, ihm eine 
Strafe von 5 Monaten Geſängniß zuzog. i 
3 Marienwerder, 16. Mai. Herr Bürger meiſter 
wür beging heute fein 25jähriges Schützenjubiläum. 
Aus Anlaß deſſen fand in den Räumen des Schützen- 
hauſes ein gut beſuchter Commers ſtatt, bei welchem 
dem Jubilar ein Ehrengeſchenk der Gilde überreicht 
wurde. — Trotz des guten Rufes, welches die aus 
tewa 3500 Blättern beſtehende Vorbilderſammlung 
des gewerblichen Centralvereins ſich erfreut, wird die- 
ſelbe von den kleinen Städten und vom Lande aus noch 
verhältnißmäßig wenig benutzt, hauptſächlich wohl bes- 
halb, weil man die damit verbundenen Umſtände ſcheut. 


Bekanntmachung. 
Der Preis für ein von der 
hieſigen Warmbadeanſtalt ver- 
abreichtes warmes Bad aus Gee- 
waſſer iſt für die Zeit von heute vom 1. Juli 
is zum 15. Juni 
0,75 M feſtgeſetzt. 
Zoppot, den 15. Mai 1895. 
Die Bade-Direction. 


Bekanntmachung. 


Delgasthee 3 > 
preiſe von 14,50 122 um 


Holz-, Kohlen- u. 


ibgegeben. 
oppot, den 18. Mai 1888 


Der Gemeinde-Borfteher, 
chauf. 


zu verkaufen. 


Auc tionen! 


Schneidemühle 1a, 1. 


Montag, den 20. Mai d. J., 
Bormittags 8 Uhr, werde ich am 


ine e eige 


angegebenen Orte bei dem Kauf- 
mann Herrn W. Gtoltenburg 


u. a. Gegenſtänden u 


Pianino, Mobiliar und Sig her een unter Nr. 96 1 
Wirthſchaftsgeräth eden dieler ——— 


Be ber Zwangsvollſtreckun 

entlich meiſtbietend gen. glei met. einige einja 
are Zahlung verkaufen. 
Danzig, 14. Mai 1895. 


J. Fagotzki, 


und eine fl. Kaffee - Ma 


in 
lie. 
2 ei 


ender Dieh- und Schaf. 
r e e 


entner 
Saatkartoffeln, ſowie viele landwirthſchaftliche Ma re f 


Gangbare Bäckerei 


cr. zu verpachten 
J., auff auch billig zu verkaufen. (8 


Glitza, Marienwerder. 
Ein Grundſtück, 


worin ſeit e 
ol, Ko augeſchäft betr. 
wird, iſt in ar Stadt der Provinz 


: . « JaRl ofen, wo reger Eiſenbahn u. Ten 
wird von der hiefigen Gasanftalt|Sciffahrtsbetrieb herricht, günstig 


Adreſſen unter Nr. 9480 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ournaliere 
deifentl.Werfleigerungl®& Mur en 
> erten unter Nr. 9478 an die 


ped. Dieler Zeitung erbete 
mit 


gu 
ehr billi 18 
Hl eltsune e Zeit 
4000 Mark 


einſwerden auf / Jahr gegen hohe 


eLandwirth., 
ſowie eine ält. perf. Tandwirth. 


d ei Ä 
de a 


— meinen 


bänkeng. 51. 


Doppelt dankbar iſt es deshalb zu begrüßen, daß der 
gewerbliche Centralverein ſich entſchloſfen hat, nach und 
nach die ganze Vorbilderſammlung in größeren Zu- 
ſammenſtellungen dem hieſigen 88 leihweiſe 
zu überlaſſen. Vorläufig find etwa 250 Blätter aus 
allen Zweigen des Gewerbes und der kunſtge werblichen 
Thätigkeit hierher überwieſen. Es läßt fid erwarten, 
daß ihre Benutzung weſentlich fördernd für den hieſigen 
Gewerbeſtand ſein wird. 

8- Flatow, 16. Mai, Herr Regierun s- Affeflor 
Freiherr v. Maſſenbach, welcher durch Derfügung des 
Herrn Minifters des Innern vom 6. d. Mts. mit der 
commiſſariſchen Verwaltung des hieſigen königl. Land- 
rathsamtes betraut worden, if aus Mohrungen hier 
eingetroffen -und hat mit dem heutigen Tage die 
Führung der Geſchäfte übernommen. 

R. Bandsburg, 16. Mai. Der Mitte des vorigen 
Monats begonnene Bau eines Confirmanden- bezw. 
Cenferenzſaales iſt nunmehr vollendet und die Ein- 
weihung wird vorausſichtlich am Sonntag vor Pfingſten 
ſtattfinden. der Saal faßt ungefähr 150200 Perſonen. 

K. Schwetz, 16. Mai. Behufs Reviſion des hieſigen 
Amtsgerichts iſt der Dberlandesgerichts - Präfident 
offen aus Marienwerder geſtern Abend hier einge 
roffen. 

T. Rofenberg, 16. Mai. Auf dem von der Anfiede- 
lungs-Commiſſion angekauften Rittergut Gulbien ſollen 
38 planmäßig ausgelegte Anſtedlerſtellen als Renten- 
güter verkauft werden. — Der Kreisvorſitzende Herr 
v. Mernsdorff-Peterkau erſucht die Mitglieder des 
Bundes der 1 des Kreiſes Rojenberg, die 
genöthigt find, eine Rückzahlung für die Grundfteuer- 
Ablöſung zu erſtatten, ihm umgehend die Höhe dieſer 
Summe anzugeben. — In dleſem Jahre findet, wie 
früher, der Biehmarkt am Tage nach Himmelfahrt, der 
Krammarhkt am Dienstag vor Pfingſten ſtatt. 

Königsberg, 16. Mai. Der Herr Oberpräſident Graf 
v. Bismarck hat den Wunſch geäußert, ſich die Mit- 
glieder des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten -Berſammlung vorſtellen zu laſſen. Dem 
entſprechend hat der Stadtverordneten-Vorſteher 
Dr. Noſenſtock das nee u der vom Kerrn 
Oberpräſidenten erbetenen Zeit, Dienstag Nachmiftag 
5 Uhr, zu einer beſonderen Sitzung eingeladen, in 
welcher der Kerr Oberpräſident in Begleitung des 
1 Regierungspräſidenten erſcheinen wird. Um 

Uhr folgt dann eine weitere Sitzung zur Erledigung 
einiger reflanten und eventueller neuen Vorlagen des 
Nagiſtrats. 

d. Königsberg, 16, Mai. Eine hochherzige Schenkung 
. Betrage von 150000 Mk. hat der verftorbene 

ommerzienrath Dr. R. Simon der Stadt gemacht, 
ohne über ihre Derwendung nähere Beſtimmungen 1 
treffen. Die Gtadtverordneten haben nun einftimmig 
beſchloſſen, 100 000 Mark zur fAirmenunterftühung 
und 50 000 Mark zum Zonds für Erbauung eines 
reits ea ju verwenden. Don den Zinſen der 
100 Dark follen armen Familien jährliche Beihilfen 
zur Miethe in Höhe von 30 bis 60 Mark jugewandt 
werden, in ganz beſonderen Ausnahmefällen auch 
darüber. = 

Bromberg, 16. Mai. Die Eröffnung der 
Kleinbahnſtreche Bromberg - Arone für den 
öffentlichen Verkehr erfolgt am nächſten Sonn- 
abend, den 18. Mai. Zu der heute erfolgten 
landespolizeilichen Abnahme iſt auch Herr Ge- 
heimrath v. Unruh aus Stettin eingetroffen, 
welcher den erſten Anſtoß zum Bau dieſer Bahn 
gegeben hat. 

Schneidemühl, 17. Mal. (Telegramm.) Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern die 
vom Oberberghauptmann Zreund aus Berlin 
für möglich erachtete Beſeitigung des über dem 
Unglücksbrunnen hergeſtellten Sandhügels be- 


ſchloſſen. 


Deutſcher Reichstag. 


in die Berathung des Zuckerſteuernothgeſetzes. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky begründet 
die Vorlage mit dem Kinweis auf die ungünftige 
Lage der Zuchkerinduſtrie. Es handle ſich hier 
weniger um die Zuchkerinduſtrie als um den 
Rübenbau. Die Prämien ſeien allmählich herab- 
geſetzt worden und die Regierung hätte die 
gänzliche Aufhebung derſelben in Ausſicht ge- 
nommen. Ein Blick auf die anderen Staaten 
lehre aber, daß wir jetzt einhalten müßten. 

* 


Berlin, 17. Mal. Die Gemwerbeordnungs- 
commiſſion hat geftern in zweiter Leſung den 
Reft der Gewerbeordnungsnovelle nach den 
Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. Abg. 
Schwarze (Centr.) wurde zum Berichterſtatter 
ernannt. 


Standesamt vom 17. Mai. 


Geburten: Königl. Eiſenbahn-Lademeiſter Karl 
Kirſchke, T. — Schiffszimmergeſ. Wilhelm Märtens, S. 
— Arbeiter Auguſt Schulz, S. — Eigenthümer Albert 
3iebell, S. — Arbeiter Auguft Schlach, S. — Arbeiter 
Auguſt Kunz, T. — Arbeiter gun Laskowsky, T. — 
Schuhmachermeiſter Adolf Adrian, T. — Schloſſergeſelle 
Auguſt Jeddamowski, S. — Bächkermeiſter Friedrich 
Krieger, T. — Gelbgießermeiſter Albert Aretfchmar, 
S. — Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe beim Corps-Generalarzt 


(8883 


eee 


alten 


Langgaſſe Nr. 36 


des 17. Armeecorps Dr. med. 3 
Arbeiter Guſtavr Benter, T. — Arbeiter 
T. — Arbeiter Jakob Domnik, T. 
Hermann Dargel, S. — Unehel.: 2 S. und 1 T. 
Aufgebote: 
Emma Robinski 
Bulczak hier un 
Arbeiter Eduard 12 zu 
Amande Ziſcher hier. — De 
Emilie Jochim hier. 
Todesfälle: 
M. — T. d. Zimmergeſellen Albert Jeſchke, 


n 


omshi, 


8. - Aus chen Bädern und Kurorten. 

Jan Babict, ſen he e In der abgelaufenen Winter · 
immergefelle jei on hat fa, ein für die Geſchichte der beiden Kurorte 

edeutſames Ereigniß volljogen, Auf Grund des ein- 

helligen Botums der geſammten Bewohnerſchaft und 
der Juſtimmung des zuftändigen Miniſteriums haben 
fih die Badepfätze Teplitz und Schönau zu einer Ge- 
meinde vereinigt, und damit iſt zugleich auch die Pflege 
der Kurintereſſen in eine Hand gelegt worden. daß 
. letztere nur gewinnen Können. liegt auf der 
and. Auch unſer weltberühmter Schloßgarten hat 

während des Winters vielfache Veränderungen er⸗ 


Arbeiter Julius . Meljig und 
ier. — Arbeiter Johann Zacharias 
zn zu Heubude, — 
sen und Klara 
rwalter Franz Lekies und 


Apollonia 


S. d. Werkführers Andreas Jureio- 


todigeb. — S. d. Eigenthümers Albert Ziebell, ker und find daſelbſt vielfache Herſtellungen und 
1/, Stunde. — Hoſpitalitin aura Jacobine Vincent, euanlagen veranlaßt worden, welche dieſer Perle in 
77 J. — Frau Wilhelmine Bachmann, geb. Fittkau, | dem reichen Schmucke unſerer üppigen Anlagen zur 


49 J. — C. d. Bäckermeiſters Friedrich Krieg er, 
— S. d. Tiſchlergeſellen 
— Unehel.: 1 T. und 1 


Zierde gereichen. Hand in Kand mit dieſen vor- 
bereitenden Arbeiten in den öffentlichen Anlagen gingen 
wieder die Erneuerungen in unſeren Badeanitalten, 
welche bekanntlich auf der Höhe jeglichen Comforts 


1 1 
1 Sakolowski, 3 MN. 
‚ todtgeboren, 


- ſtehen. Zu all' diefen Annehmlichkeiten des Kur- 
Börſen Depeſchen. x aufenthaltes tritt die ſeit W Bmgecher unveränderte 
Berlin, 17. Mai. und bewährte Heilkraft unſerer Thermen als das 
Crs. v. 16. K Ers. v. 16.] wichtigſte Moment in der hohen Bedeutung der Bade- 
Weizen, gelb | 4% xm.Bold- ſtadt Teplitz-Schönau. 
Alec 150,25, 151,25] Rente 1894 88,75 89,00 [Luftkurort Schreiberhau.] Die Naturſchönheiten 
Septbr.. . 153,00 151,50 4% rufj. A. 80 102,25 102,20 | der in der Waldregion zwiſchen den Hauptkämmen des 
Roggen 4% neue ruſſ. 67,80 67,80 | Riefen- und Iſergebirges gelegenen Sommerfrische 
Mai.. . 132,25 131,75 Türk. Adm. 100,40 100,20 | Schreiberhau und die guten Wirkungen ihrer ojon- 
Septbr. . 137,00 136,75 4% ung. Gldr. 102,90 102,90 } reichen Bergesluft find jo bekannt, daß es an dleſer 
afer Nlaw. S.-A 90 84 Stelle keines weiteren Lobes bedarf. Dafür legen auch 
Mai.. 127,25 127,254 do. S. — 122,10] die großen Kapitale (5—6 Mill. MR.) Zeugniß ab, die 
Septbr.. . 124,50 125,00 Oſtpr. Südb. von hervorragenden Aerzjten, Gelehrten und hoch- 
Rübödl Stamm-A. — 91,80 | geſtellten Ariſtokraten zur Errichtung von eigenen, nur 
Mai ... | 45,0 45,30 Franzoſen . 181,20 180,75 | zu einem vorübergehenden Aufenthalte in unferem Orte 
Ohtbr. .. 46,10 48.10 Ruſſiſche 5% beſtimmten Dillen geopfert wurden. die Zahl der 
Spiritusloco) 36,80 36,80 SW.-B. g. A. — — Sommergäſte, die zur Erholung und Stärkung ihrer 
Mai „50 40,80 5 7 Anat. Ob.“ — | 96,40 | Geſundheit im vorigen Jahre hier wohnten, betrug 
Septbr.. 41,70 41,90 3 J ital. g. Pr. 54,60 54,30 | ca. 6000 (Zunahme ſeit 1893 um 1000 Perſonen). 
Petroleum Danz. Priv. Trohdem ift an eine Ueberfüllung nicht zu denken, da 
per 200 Pfd. 23,50 23,50 Bank. — — der, zwiſchen den einzelnen Kämmen des Kochgebirges 
4% Reichs- . 106,90 106,90 Disc.-Com. 221,10 220,40 | ausgebreitete Ort in feinen Ausdehnungen einem 
3½ do. 105,00 105,00 Deutſche Bk. 191,90 191,30 | deuſſchen Kleinſtaate nahezu gleichkommt. In . 
do. 88,40 98,50 Cred.-Actien 247,40 247,25 | Jahre ſtehen wieder ca. 1000 Fremdenzimmer zur Auf- 
23 Eonjols | 106,40) 12 % erg 11255 00 nahme von Erholungsbedürftigen bereit, 
1 do. 105,10 105, o. Prior. 1 
32° do. 99.00 99,00 Caurahütte 137,00 136,25 Meteorologiſche Depeſche vom 17. Mai. 
3½ Tpm. Pfd. 102,20 102,10] Deitr. Noten 167,65 167,55 a Morgens 8 Uhr. f 
3½ J weitpr, Rufi. Noten 220,40 220,20 (Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
Pfanddr ge ER an kur — Bo 7 . = San — — 
do. neue . 102,30 ondon lang — 20, f ar. : m. 
Sate, SA — 10450 werſch Burt 21950 — ee | Ru, |; un | Welten 
%ital.Rent. „10 „ . nn 
Ire: inatdi 3 Beilmullet 764 NNW 3 bedect 10 
Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1%. Seelen 15 9285 ö bedenkt 1 
hriſtianſund S wolkig 
Danzig, 17. Mai. Kopenhagen 751 ORO 4 Regen 9 
Getreidemarkt. (J. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. — ] Stockholm 758 !OND 4 wolkenlos 14 
Temperatur + 18 R. Wind: ND. Haparanda 766 |& 2 wolkenlos 10 
eizen in guter Kaufluſt bei behaupteten Preifen, Petersburg 763 SD 1 jmolkenlos 12 | 
ruſſſcher roth theilmeife höher. Bezahlt wurde für | Moskau 1628 1 wolkenlos 11 
inländiſchen weiß leicht bezogen 772 Gr. 152 M, hoch-] EorkQueenstomn| 762 N 5 heiter 
bunt leicht bezogen Gr. 151% „ hochbunt 766 Cherbourg 758 NO 5 bedecht 9 
Gr. 15215 M. Sommer- 777 Br. 151½ At, für | Helder 18 w 6 Regen 8 
polniſchen zum Tranſit gut bunt 750 Gr. 118 M, für Sylt 748 S 9 
A zum Tranſit roth beſetzt 794 Gr. 94 M, e 749 OS 8 
und 729 Gr. 96 M, roth eiwas beſetzt 718 Gr. | Swinemünde 748 NNO 9 
102 M, roth 734 und 726 Gr. 104 M. 742 Gr. 105 | Neufahrwaſſer 749 O i 14 
AM, 745 und 747 Gr. 106 M, mild roth 750 Gr. | Memel 793 ded J heiter | 20 
110 M, 761 und 764 Gr. 112 M. 772 Gr. 113 M, | Paris 755 NN 2 halb bed, 6 
500 Roggen beſetzt 673 Gr. 88 M. 105 Gr. 90 Dlünfter 738 SM 2 bebect 8 
ver Tonne. Termine: Mai zum freien Berkehr Karlsruhe 751 Sm 1 Regen 5 
154 M Br., 153 M Gd., tranfit 118½ M bez., Mai- Wiesbaden 750 W 4 bedecht 7 
Juni zum freien Derkehr 153½ M Br., tranfit | München 750 RW 5 wolkig 3 
1181/,, 119, 118% M bez., Juni-Juli zum freien Chemnitz 749 N 2 Regen 4 
Verkehr 154 M 3 blieb 153½ M Br., Berlin 743 SW 1 Regen 7 
Gd., tranſit 1181/ bej., September -Oktober zum [Mien 745 |RNM 2 Regen 4 
ä 182 M 8 — 117 M bez., Breslau 746 NW 3 Regen 6 
ra ng zum freien Verkehr 152 M, tranfit Si d Alx 158 235 5 alen - io 
i 5 ita eiter 
Roggen inländiſcher ohne Handel, 9 Zeh 744 S I |Regen 8 


MM bez., 


Gr. 78 


— — — 
Le te Tele ramme. Bezahlt ziſt polnifcher zum Tranſit 702, 720 
b we 9 Gr. 91 M. Al 
a 5 Mai inländ. 129 M Br., 128 M Gd. 8 
Berlin, 17. Mai. Der Reichstag tritt zu ann | Sr. 125 % 153 
. Der 0 2 Br.. 25 

oo Gd., Juni-Juli inland. 
unterpoln. 95½ M bez., 
September-Oktober 
133½ M ber, unterpolniſch 99½ M Br., 99 M 
Regulirungspreis inländiſch 1 
92 M. tranſit 91 M. 

Gerſte iſt 27 
M, e 12 Gr. 1 855 ruſſ. zum Tranſit 606 

per Tonne. — Pferdebohnen polniſche zum 
Tranſit 95 M per Tonnue e e 
zum Tranſit blaue 
Kleeſaat roth 
— Weizenkleie mittel 3,20. 3,25 und 3,30 M, feine 
3,30 M per50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus unver- 
ändert, contingentirter loco 55½ M Gd., Mai 55½ 


4 er nicht contingentirter 35½ M Gd., Mai 35½ 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht. 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
1 2 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

UAueberficht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über 
Rordiweft - Deutſchland lag, hat ſich mit abnehmender 
Tiefe oſtwärts nach Nordoſt-Deutſchland fortgepflanzt, 
während die Depreffion jenfeits der Alpen ſich nach 
Südöſterreich verlegt hat. Ueber den * Inſeln 
iſt der Luftdruck in Abnahme begriffen. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter trübe, regneriſch und andauernd 
kühl; nur im äußerſten Nordoſten herrſcht andauernd 
milde Witterung, zu Memel hai die Temperatur 4 
Grad über, zu Bamberg und Münden 10 Grad unte 
dem Mittelwerthe. In Weſtdeutſchland dürften ftellen- 
weiſe Nachtfröſte 5. er warten fein. 

eutſche Seewarte. 


— —— tuyſ.äk' ͥvͤ::. 3331122222222 
Teterologiſche Beobachtungen zu Danzig. > 


les per Ti4 Gr. per Tonne. Termine: 

93 M Gd., Dai-Juni inländ. 

d., unterpoln. 931, M Br., 3 M 

130 M Br.. 52 M bez., 
Juli-Auguſt unterpoln. 97½ 


inländ. 134 M Br., 
bez. 

M, 
andelt inländiſche große 656 Gr. 103 


unterpolnij 


bezahlt. — Lupinen poln. 
M per Tonne gehandelt. — 
36 und 40 M per 50 Kilo bezahlt. 


— sie] Barom- Ther 
Schiffsliſte. & | Stand | Celſus. Wind und Wetter. 
Be ER 8 24 * S. bien — — 
Bejegelt: Reval (Sd .) werdtfeger, Stettin, 160 4 7465 mäßig; bed., . 
Güter. — Aberdeen (ED.), Me. Donald, Libau, leer. 5 5 4 5 Sd. ie Weben 
— R (S.), Clark, London, Zucker und Kolz. | 171121 749,7 2,0 S., ſtark; 5 
— Carl (ED.), ER ae ga : = Zeentmoring für, den pelitiläen Zpeit, Zeuilieten und Dermildien 
. 7 + B. Herrm „ — . —— 
Angekommen: Dera, Vanſelow, Kopenhagen, | heit und e e eden Inhalt, ſowie — — 


Ballaft. — Mietzing (62), Schindler, Troon, Kohlen. 
— Maria, Käning⸗ 

Anna, Witt, Ueckermünde, 
(SD.), Tiedemann, Steitin, Güter. — Paul u. Emma, 


Borgwardt, Helfingborg, Mauerſteine. — Guftav Es Ir. haben einen Gtier im Hotel Zum Stern 
Friedrich Focking, Michaelſen, Fartlepool, Kohlen | und e rm 
und Coke, werden darf. Das ſeltene Exemplar hat bei einem 


P 


Mustern 
reisen 


Verzinkte 


Draht- 
Geflechte 


in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten, 


Garten-Möhbel, 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, Sophas etc. 


Blumentische, 
Blumenständer 


in billigsten bis eleganteste 
en zu billigsten 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


W. J. Hallauer, 


Fiſchmarkt Nr. 29 


Blouſen und Tricot-Taillen 


9 


A. Klein. beide in Danzig. 


Der Fleiſchermeiſter Rob. Fiſcher, Hundegaſſe Nr. 99, 
und der Zleiihermeifter Rich. Giesmuntomwski, Schmiede» 


asmund, Kreide. — Eliſe und 


Mauerſteine. — Dineta 


Alter von 3 Jahren 2 Monaten troty verhältnihmä 


g ig feinen 
Gliederbaues jr 


ige ee And a ungewöhnliche Gewicht von 24 Ctr. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
In der Königlichen Oberförſterei Rehhof follen un Wege des ſchriftlichen Aufgebots m 


nachſtehend verzeichneten bereits aufgearbeiteten Kiefern-Tanghölzer in folgenden Loofen verkau 
werden. 


Seſtgehalt 5 = 
Schutbenirk. Jagen.] Holiart. 1 1 Farklaffen re Sum, ES 
Jeſtmeter. ma Ms m” 


1,14 248.65 3147 34 


1] Honigfelde 89 100—120-] 141/117,16| 81,30| 32,08| 16,95 3 f 5 
ruhe I hende Aifen | 171 718 877) 428 0 24,22 sa 
ruchhol! ie > 5 — 8 S 
sonigfelde , 57 80 192,00 182,87 176,87 24,37 |601,01 [6727 83 247. 

8 2 39 23.0 15,91] 122 45,90 grer 

115 362| 39,92| 59,00 105,07 |124,80| 21,33 1350,12 3841 29 30:3 

26| 13.89 1122 8,441 37 9,24 37,98 | ee 

darin un 10010 47.58 89.85 148.80 58.5 128,48 783.88 7800 4e 28308 
nter An- 222 
bruchhol 70] 12.34 32.31 24,99 14,89| 2.23 86 25 
Werder 252 . ja — 4 19.38 9448 48,08 73/712 3751 
. 180 — 19,1 8.41 3,13 1,32) 19,70 BER 
| Wolisheide | 291 - 1860 28,30 73,63 124,78 1173,71 | 58,73 1457,15 j48 | 
darunter An- = 


Das 
Bhf. 
9 

Bit 


bruhholi 28 — 1.73 16,66 8,93 0,94| 28,26 
Die Looſe aii d der als Ang in den betreffenden Hiebsorten lagernde nach unverhauften Kiefern. 

Canghßlier, einſchließlich der als Anbruch bezeichneten Stücke. Die Gebote 2. für jedes einzelne Loos a 

volle Mark abgerundet verfiegelt mit der Aufſchriſt „Cangholſubmiſſton Rehhol“ bis zum 28. Mai 1 

einzureichen und müffen die Erklärung des Bieters enthalten, „ich unterwerſe mich den allgemeinen 

und beſonderen Derkaufs- und Aae 2 eden Vorbehalt.“ Die Eröff 

Gebote findet am 28. N m Jampert 


en Galthaufe zu Rehhof fiat ae dez 


i, Vormittags 1] Uhr, 
in neueſten Deſſins und größter Auswahl am Platze 8 a iſt bi ö lelen Zuſchlage an bie Jorſihaffe M s 
ell, ſow auffallend billigen Preiſen. jablen. Die e a. und bee e 1 le können "auf der Bier. 
per € ; erei eingeſehen, Cop 
Eoncertpianino, a beiirhe werden as Hol auf Perlangen vorzeigen. er der genannten 2 
kurze Zeit benutzt, vorzügl. Ton, Während der Obſtbaumblüthe Rebhol, den 18. Mai 1886 


für 400 M zu verkauf: 


Grohe Diühiensafle 9. 1 Xu. 


wunderbar ſchön. 
4. Hanne 


Der Forſtmeiſter. . 


u dd 
EZ DER E| \ Meine Derlobung mit 
Fräulein Friede Kanſen, 
(Tochter des verſtorbenen 
HerrnRentiersS. N. Hanjen 
und ſeiner Frau Gemahlin 
Marie, geb. Wiaither 15 
Hamburg, beehre ich mich 
ergebenit anzuzeigen. 
Danzig, Mai 1895. 
Carl Höchstädt. 
Regierungsrath. (9469 


— Dt — io 


SR u EEE 
la. Amerik. Petroleum, 


£ir. 18 Pf., 


Yanpibootiahr! dan U: Bellerplatte—Sele 


2 alondam 
Kurb äder. führt nei günſtiger bed 1 5 4. See am Sonntag, 8 3 » 
Kohlenſaure Stahl-, 9. Mai, Vormittags na ur Abfahrt Johannisthor 8 K N 7 U Hun 
Franzensbader Moorjalz- Meiterplatte ca. 8½, Hela 12. Ankunft Weſterplatte ca, 112, Die 4 
3 . 755 aſſagiere werden mit einem anderen Dampfer nach Danzig be- — 
Sool-, Kiefernadel- ördert, Fahrpreis M 1,50 für Erwachſene, M 1 für Ainder. = Hiermit mache ich meinen geehrten @äften 


ri ere "Damipibaoste t Welt Kunden und Freunden, ſowie einem werthen Publi- 
qantzen'ſche 5 er eſterplatte — Zoppot kum von Danzig und Umgegend die ganz ergebene 


bei günſtiser Witterung und ruhiger See am gn er Salon-[ Mittheil f 
Bade - Anſtalt. = % ittheilung, daß ich am 18. Mal cr. im neu aus- 
E ) Die Drache“. Abfahrt Weſlerbiatke 3, 5, 7. 30p 550475 gebauten und renovirten Lokale 


6, 8 U 
Ameläter“, Danziger e und Geebad- Retien- Holzmarkt u. Schmiedegaſſen-Ecke, 


rafen hier 25 D. 1 dre ex D. „Brake“ ein „Zur Nontauerspitze“ 


Meldung. 

eute früh wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 

W 1 er Ep an 
Glab 1 1895 

Paul Breit u. Frau Olga, 

Stanke. 


Nach jahrelangem Leiden entriß 


uns ein plöblcher, ſanſter Tod heute eat Ban ren bis a 703% 1 Pipe Portwein. in Vertretung der Frau Wittwe Stobbe ein 
Morgen 8 Uhr, unſern heißgeliebten, treu Jah x 5 — (9% Der Inhaber des girirten Connoſſements wolle ſich ſchleunigſt 77 25 
ſorgenden Vater, Großvater, Schwieger⸗ 5 Prima amerik. re 2 Reſtaurant u. Frühſtücksſtube 


Ferdinand Prowe. 
Zehn Freiplätze. 


vater, Schwager und Onkel, den eröffne. 
Für Getränke, jomie warme und kalte 


Speiſen zu jeder Tageszeit in beſter Qualität werde 


Die Beerdigung Andet am Montag, den 

20. Mai, Nachmitt 7 — ur br, vom Zrauer- 

Baufe, Kundegaſſe 4 nach dem neuen 
arien-Kirchhofe (Halbe Alec) ſtatt. 


(9482 


AL 


> 


Königlichen Juſtizrath und Notar Sp eiſe⸗ Fett, 
75 Fr 0 H ld eg t Sanatorium und Waſſerheilanſtalt ich ſtets, wie von früher bekannt, Sorge tragen 
Herrn ugen Older Oger Prima garantie reines Zoppot, Haffnerſtraße 5. und hoffe zu dieſem meinem neuen Unternehmen 
Ritter pp., 5 2 gear Kuren bei chroniſchen Arankheiten, wie; Blut⸗ auf gütige Unterſtützung. 
im Alter von 74 Jahren 6 Monaten. Rheuma, © Gicht, ae u und Eungencatarche, Anse. Mit Hochachtung 
Im Namen der tief trauernden Hugo Engelhardt, denn Sa d ene ren. Ferdinand Bretkuhn 
Hinterbliebenen: Röpergaife 10, Ecke Kundegalle. ar Erb ire eife Iehr mögie: 1 an Ban = . 
er eg Een Weſtfäl. Gothaer u. ſvre Tas. ssbedürftige 3i ganze Pen 80 4 ' 53 
rancis Protz, geb. Holder Egger, N n 1 
as Böden Braunfchmeiger Dr. med. Chr, Feuerstein, |" Freundfchaftlicher Garten 
8 n Wien approb. pract. Arit, x 
Danzig. Poſen, den 16. Mai 1895. Dauer-Wurſt e a: 
in allen gangbaren Sorten, 
en, AAAAAAAA 1444444444 Soncerl u. Sperialitäten-Borftellung. 
4 Eintrittspreis 50 3, im Vorverkauf 40 3. Kinder 25 
Tilſiter-, Werder: u. Große Seltenheit >» Die erſten beiden W e Jae dia . A, 
8 i or au 
div. Frühſtückskäſe 40 Dorverkaufsſtellen in den Cigarren Handlungen der Herren 
N N. Anabe, . 
empfiehlt preiswerth Im Hötel zum „Ster n 7 — FFF —— 
Georg Metzing, Danzig, Heumarnt, eee e Vanosnmarkl _ = 1 5 er 
u ririe a 
Sangtube 58, om mat | Zreitag, den 17., Gonnabend, den 18. y |vertsahe min si anne SUR: on, un. 
Ne und Sonntag, den 19. Mai cr. Näheres die Plahatläul 
Nachruf. zum Zaeldkez Ae von zwei 5 — Fleiſchermeiſtern ein x Jeden Mittwoh Nachmittags von 4-6 uhr: Kaffee-Goncer 
Am 18. b. Nts. verftarb hierfelbft ert. 16 ieee bc. 4,75 tablissement 
8 . ver oſtkör — — — 2 
der Königliche Juſtizrath und Notar franeo incl. Kördch. geg. Nachn Danziger Actien-Bierhrauerei 
Kleinhammer Park (Langfuhr). 


9024) Emil Mareus, Mey. 
Herr Fugen Holder Egger. l sine A und 


ler Areuzung, eritanden 


(eckte Schweller Simmentha 


Sein f dliches und liebenswürdiges Mel or 5 
und feine Dflihttreue ſichern ihm bei uns Allen den NBIF- Salons. von dem Gutspähter Herrn Weisse-Al. Schlatau) Sonntag, 19. Mai 1895: 
ein dauerndes, herilihes Gedenken. ur Schau geſtellt; ein Gremplar, welches vermöge DER” 4 
Danzig, den 17. Mai 1895. Sp: — * ori 55 . — Isiner gemaltigen Dimeniio) onen ſelbſt bei Fachleuten Grosses Haien Pest u 
< 2 en = 
x Die Ferren Hufsbeſſder ſowie Intereſſenten werden Bar 0 


80 Partie 
guter Lagerfäſſer 


Die Richter des * und Amtsgerichts 
die Rechtsanwälte des 3 


Nachmittags 4 Uhr: 


Extra-Militair-Concert 


vom Musikcorps des Infanterie-Regiments Nr. 128 unter 


bierze anz beſondexs aufmerkiam gem macht. 

Be Bruns von en e A 9 Uhr bis Abends 8 Uhr, 

Entree pro Beet — Kinder unter 14 
Jahren zahlen 10 34 


vvr WN 


en 


11 zug. Näh. Auskunft erth. 
A. Wenger, Dirſchau. Dirſchau.]! vy VYVVxSNVNVMVVNYV VVV persönlic er Leitung des Königl, Musikdirigenten 
Nulſcher⸗Nöcke f Im f Promenadenſchuhe 3 Mark. Bern en 5 Pr 
ET | er 1 ſcher⸗ llt, Nur Vortheile Uinder-Corso-Fahrt durch den Park 
unſer guter Vater, Brud 4. . 18 halte bietet das in mit Maiengrün geschmückten Pony-Equipagen, 


Loreal. Kutſcher-Weſten, 
nur Bormittags von eh, blauem Marine Tuch, 


empfiehlt ſehr preiswerth 
a hr von 18170 Uhr. 


J. Baumann, 
Dr. Putzler, 


Breitgaſſe 36. 
Bitt i i 
Arıt für Ban 5 5 Se re 9037 
Stellen; 


Schwager, Onkel u. Neffe 
der Kaufmann 


kustav Zacharias, 


m 39. E 
pee W betrübt 


Die rauernde Wittwe 
ranziska Zacharias 
und Kinder. 


Danzig, 17. Mai 1895. 


Deutſche Schuh Waaren - Haus 


von F. Grodsisk, 
Köhlenmarkt Nr. 11, Wailfeite, 


Das Lager * außerordentlich gut ſortirt und 
zeichnen ſich ſämmtliche 


Schuhe und Stiefel 


ür Damen, Herren und Kinder durch vorzügliche Bah- 
fern, beite Haltbarkeit, nur billigſte Preiſe ganz be- 


Waldmeisters | ‚Sangesfrühling“, 


grosses Potpourri von 
A. Skallu. 


Die n Wilhelms Jagd, 


grosses Tongemälde von A. Kontsky. 
Elektrische Beleuchtung des Parkes. 


e von 


onders aus und find nur mit der beften Maaßarbeit Russische Riesen- Webel Luftschaukel, Würfel-Präsentzelte, 
zu vergleiche belustigun en etc, 
Bon der Reife Fe Berfuch iu machen, um die Reellität Anfang 4 Uh 1 — sa Bol „Kinder 10 2. 
ur ück finden ſofort dauernde und c Saison-Abonnementsbillets A erden gehung, Familienbillet 
7 u 6 M sind an der Kasse zu haben, 9443 


moge burg 


lohnende Beſchäftigung bei F. Grodsisk. 
2 Lau (9379 Chieſchuhe 3,50 Mark. 
in Rieſenburg. eee 
orgen Sonnabend 


77 — | Ein orbenil. tüdfiges Gfuben- ieh ! 
Stettiner it eingetroffen E niogen n f . 8 vorletzte Soirse der 


Dr. Kniewel, 


9392) Vanggaſſe 64. 


E. W. Manteuffel 


‚Dampfer „Danzig“, 


Capt. Bohre. 


t in der Stadt und Ne 
ache bis Sonnabend * 


arl Feller .,.. 8 

raudenz bis Gewinnliſte Fertdete je, Ee eſinde- Suren Diana - Gürtel, Gtettiner 
Bromberg/Thorn. Gp „ rand, Hl. Geiftg. 101, ‚ Moosbinden, Sänger. 
n rue | arg E Schindler ſche Vüſtenhalter, e Progr. 


tägl v ge Sell. 
Ladestelle: An der neuen * ER 


ottlau No, 2, neben Herrn > 
E Prowe, (9364 A. Weiss, 


Corjets jeder art RENTE eier 


des Go 


: e empfiehlt Y WE = TA 
Es laden in Danzig: portechaiſengalſe Nr. 7/8. "PH 1 8 5 e Ann. in reichhaltigſter Auswahl zu FF Vester Nohlenmarhl 
Nach London: Elf Reitaur. u. Hot. 1 hier u. auf. billigſten i 8 x = 5 8: unwiderruflich 
855 „Agnes“, ca. 17./18. Mai. Dampf⸗Kaffet unmald, deen e 9 Preiſen 4 2 ihieds-Goirce 
bee e E de een e J. Penner i nn 
85. Hg * 09 3,29, Mai San: Miſchut vom 1. Juli cr. bei einem allein Corſet Fab in 9 Ber Ausverkauf 
onde“, c } ung Fabr 
a ſing ſchen Concurslagers 


die Mi, 15 


Nach St. Petersburg: ſchaft zu führen. 


ver % nur 1,80 M, die N Pirt Langgafle 87, Eing. Portechaiſengaſſe. 


SD. 9 Achenbach“, ca, ebr. M Adreſſen unter Nr. 9446 an die 8 
Es 1 —. nach Danzig: 5 % 30 8 5 8 nn wi . Geöffnet von e D orte und 2 Übr Abends. 
r 
In London: fämmtliche Eoloniat- F detail. Geichätt wir v. 1 uli . 8 Die Herren PR n e werden befonbers, au 
SD, „Ida“, ca. 17.21. Mal waaren ein gewandter Gärtnerei-Etabliſſement —— eee 
In St. Petersburg: in beſten et 8 Ben Verkäufer mit guten ot F B II. Neugarten 
SD. ‚Minister Achenbach“, Eduard Willen, Fachkenniniſſen gef. “3 * auer, No. 668/69, Culnbacher, heles Se Tce 
Ende 
Offerten unter 9485 an die]? aus der Brauerei 3. W. be 1 emp 18 
Bon London fällig: 66 Iokannissaffe 66. Exped. dieſer Zeitung erbeten. e Blumen- u. 15 Slaſchen 3 M 1 
Sb. „Annie“, ca. 20. Mai. Hochfeine Ede Rräft. gelund, poln, bu] fämmtliche Blumen- u. @emüfepflanzen ze. e Blumen” u. Gemüfepfanzen ı. Robert Krüger, Langenmarkt 1 
Th. Rodenacker. 110 entiſchb tt „Amme wı erir. Züihlerg.3,5, 33, Ni f 5 I Daſſelbe wird verzapft im Cafe Hohenzollern. 
pentihbuter, Eine aleinit. Dame, . e gere Nillelswalbe — 
Nach ende! b de rierre- MA Frauengafie 33, 1 Tre pre, 3inglershöhe 
Kochbutter, ge Ina RE een bee e dam, Durchftich. Tee (| Sonntas, 10 Mi 185: 
h „ be 
Grtenock id Matjesheri ee e eee 
5 eringe, ih exe Geſe 


d 
vom 1. Juli reſp. 1. 7 ſchaften Mittagst bei vor. HF HFun⸗ U. en unter Leitung Des heren Concerk 


an ruhige Einwohn Ver Beſtellung. meiſters Herrm 


recht ſchön ſchon, Gefl. Dieu r B. 140 an die 030 7 
\ a vermiethen. Preis Kalte Gpeilen, Kaffee und rſammlu 
nd Glasgow hodeine Speiiefarlafen, | e ee e, . 6e es l. een ede mne, A 


u. Elbing. 
ladet ca. 24. Mai b. Kochen — kumatı eee Uhr Ankause von (dung Ramm. Sonnabend, ds 8112 Uhr, 'ertige wenner cht 
8. 0 theart yark“ pfie 0 N 90 Midnard Lepp. u Ami im 1 ale 121 1 8 Hunde⸗ mprägn irte 
. Hausthor 5. f or amt 8 1 In ela des 
„. Sapt. Bro erbittet eine : E. t. iſt pfefſerſtgd! 28 ri Verein en u, 10433 Havelocks und Joppen, 
Wilh. G Windt C Mi angabe unter F. 2. Bei. von 10—1 Uhr. Auch ; er Vorſtand ; sowie imprägnirte 
1 ans . ſfffee⸗ iſchungen „Geſelligen““ in Graudenz erb. e: ken Bet . zu Danzig. Der ſammlung Lodenstoffe 
d arcon-Pogis, ele ji 
König! Preuß Wohnungen. G1 pan 5h een 124. 1. Sommer⸗Aus Ug des Ortsvereins der Fabri - fin Pd Auswahl empfiehlt 
i vi ck yes eee 2 Bureauräume ‚Faltadis, [gin ſeinerer en ſu einem] Sonntag, 19. Mai, 5 6 Uhr und Sa Er aul Dan, 
Klaſſen⸗ Lolterit. 0 L Ih dt part per Juli zu verwicigen gan gaaſſe e Heben. er Pain na 1 Olion, Sonntag, Sr 4 Ber "1895, 6239) Langgasse 55, 
Hugo ‚ngeinarät, firaßen zu mieiben gelucht. dort Aaffee bei Herrn Deinert, Rachmittags 4 Uhr Tuchhandlung u. Ausstattungs- 
ie £ Eomfort, Wohnung, . an die dann Fußtour durch die Wälder im Vereins wines Der reid“ 2 Geschäft für Herren. 
Die Looſe der 1. Kiel 198. orgen Dormiltag Offerten unter Nr. 93 105 N 
Lotterie werden vo K. 8 5—6 Zimmer, — — 37/381, edition dieler Zeitung erbet. Ruch fahr en Stern, Shilfgaile Ar. J. nfertigung n 
„ Mai er. an die 808287 sr nlleb. G chleie 5 Krebſe per Juli zu vermiethen. Zu er- e e ka r — u. anti — — agesordnung: I. Jahlung der garderobe unter Garantie für 
Ehieler ausgegeben. 69851 8 fragen parterre im Comtolr rider Nähe des Canagafier 10 Pin Beträge, 2. Aufnahme neuer hervorragend gutes Sitzen. 
a u: bi. Mohn. c . Thore werten zu N 9866 a 9 Halle. Farc Mitglieder einge: TRitstleber. 3. Dereinsangelegen- | — 
G. Brinckman, August ierzb , M ntree ic. i du 1. Off. unter ie führt, millkommen,; beiten, Es ladet ein (9430 PR: und Verlag 
Aönigliher Lotterie - Einnehmen Do ggenpfuhl 7a. vermieihen Sa ale . 12 Ggpebiiten bleſer Beituns ab. der Bersnügungs-Berficher, Der Ausihuß Jen A. DI. Slajemann in D 


88. Jahrgang, reitag, 17. Mai 1895. Abend-Ausgabe, 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


662 Gr. 85, 88, 733 Gr. wack 97,50, 691 Gr. mit 
Auswuchs 81, geſtern 665 Gr. 85, Ghirka- 665 Gr. bei. 
74, mit Roggen 706 Gr. 88, 743 Gr. 92, 716 Gr. 94, 
743 Gr. 102, 738 Gr. 91, 685 Gr. brandig 76 M bei. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländifh 744 Gr. bis 
750 Gr. 126, 747 Gr. 125,50 M per 714 Gr., 15 
84, 85, 87, 88, 88,50, 89,50, 90, ab Kahn 85,50, 88, 
90 M bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruf, 94 M bez. 
— Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. mit Geruch 
78,50, 79. M bez., Futter- ruſſ. 74, 75, mii Geruch 70, 
71 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 104,50, 
in Auction 110 M bez., ruſſ. 79,50, 81, 86, 87, ſchwarzer 
76,50, ab Kahn weiß 90 M bez. — Erbſen Dictoria- 
ruſſ. 116, mit Käfern 106 M bez., weiße ruff, Zauben- 
89 M bez., Futter- ruſſ. mit Schimmel 80 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 119 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 100 M bez. — Linfen per 
1000 Kilogr. ruſſ. Futter- TI M bez. — Leinſaat per 
1000 Ailogr. Steppen- ruſſ. 170 Mi bez., feine ruſſ. 
= 7 7 * 8 = gie e per 1000 Kilogr. 
ruſſ. mitte et. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. 
ruſſ. beſ. 67 M beg. ” 2 - 


Stettin, 16. Mai. Weizen höher, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 156,50, per Geptbr.-Ohtbr, 
154,50. — Roggen loco höher, 133—136 M, per 
Mai-Juni 135,00, per Geptbr,-Oktbr. 136,00, — Pomm. 

afer loco 123—128. — HNüböt loco unveränd., per 

ai 45,00, per September-Oktober 47,50, — Spiritus 
loco behauptet, mit 70 M Eonjumfteuer 36,50, — 
Petroleum loco 11,90, 

Berlin, 16. Mai. Weizen loco 160—161 M 
per Mai 150,75—151.25—151,00 M, per Juni 180,78 
bis 151.50—15 1.00 AM, per Juli 151,50 —152—151,50 
M, per September 152,25—152,00—152,50 Au, per 
Oktober 152,75 —153,00— 152,50 M. — Noggen loco 
129—136 M, guter 132 M ab Bod., fein inländ. 136 
M a. Bh., per Mai 132,25—131,75 , per Juni 
133,75— 133,25 M, per Juli 135— 134.25 M. per 
Septbr. 137.25—136,50— 138,75 M, per Oktober 
137,50 — 137,25 M. — Hafer loco 123—148 M, 
mittel u. guter oſt- und weſtpreußiſcher 128—138 M, 

ö . . mittel ſchle uncre — _ 
ſachſiſcher und ſub deut 36 M. fein ſchleſi⸗ 
ſcher pr und mecklenburg. 138—143 M a, Bh., 
per Mai 127,25 nom. per Juni 126—126,25 M, per 
Juli 126—126.25—125,75 UM, per September 124,75 
1 if nein bis 125,25—125 M. — Mais loco 125—132 M, 
während des ganzen Börfenverlaufs auf ungünftiges | per Mai 124—123, M Juni 121,50 AM, 
Wetter und Deckungen ber Baiſſiers. Der Markt | 117—116,75 M. — Serſte loco 110-165 
wurde beherrſcht durch die Fluctuatlonen in Weizen. Kartoffelmehl per Mai 17,30 M. — Trockene 

— I Rartoffelftärke per Mai 17,30 M. — Feuchte 
Productenmärkte. nr Gebien Bictotia- 


7 R Futterwaare 
önigsbe 16. Mai. (v. Portatius und Grothe. 
— Der 15 a — 733 G 25 13 


87, Franzoſen 3647/;, Raab-Oedenbg. 8ll/;, Berliner 
Handelsg. 156,40, Darmſtädter 155,80, Disc.-Comm. 
219,90, Dresdner Bank 160,50, Mitteld. Creditactien 
109,80, öſterr. Creditactien 3345/,, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 160,50, Bochumer Gußſtahl 155,60, 
Dortmunder Union 69,50, Harpener Bergw. 146.00, 
Hibernia 149,20, Laurahütte 136,50, Weſteregeln 
168,50. Privatdiscont 1¼, 

Wien, 16. Mai. . Oeſterr. 4½ J 
Papierrente 101, 47½, öſter. Gilberrente 101,45, öſterr. 
Goldrente 123,60, Öfterr.. Kronenr. 101,50, ungar, 
Goldrente 123,00, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
60 Looſe 157,25, türk. Loofe 84,50, Anglo-Auſtr. 
173,50, Länderbank 281,90, öſterr. Credit. 400,65, 
Unionbank 331,50, ungar. Creditb. 461,00, Wiener 
Bankverein 164,60, böhm. Weſtb. 419,50, böhm. Nord- 
bahn 297,50, Buſchtierader 573,50, Elbethalb. 292,50, 
Jerd. Nordb. 3640, öſterr. Staatsb. 430,75, Lemb, 
Eier. 327,50, Combarden 103,50, Nordweſtb. 289,50, 
7 17 225,50, Alp.-Montan. 86,20, Zabakact, 
40,00, Amſterd. 100,90, deutſche Plätze 59,60, Lond. 
Wechſel 122,00, Pariſer in 48,371/,, Napoleons 
9,68, Marknoten 59,60, rujl. Banknoten 1,311/,, 
Bulgar, (1892) 120,25. : 

Amfterdam, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per Mai —, per NRovbr, —. — 
Roggen loco —, do. auf Termine feft, per Mai 
114, per Juli 116, per Oktober 118. — Rüböl loco 
—, per Herbft —. 

Amſterdam, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 83/8, Oeſterr. Papierrente 
Zebr.-Auguft verz. —, Oeſterr. Gilberrente Januar- 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do. 83/8, Oeſterr. 
Goldrenke —, 4% ung. Goldrente 1 ger Ruſſen. 
6. Em.) 99¼, 4 Außen von 1 641/,, Conv. 


104,20, 4% ſpan. äußere Anleihe 72, convert. Türken 
25,80, türk. Cooſe 156,25, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
494,75, Zranzojen 908,75, Combarden 242,50, Banque 
ottomane 723, Banque de Paris 788, Debeers 512, 
Cred. foncier 905, Kuanchaca-Act. 185, Meridional- 
Actien 635,00, Rio Zinto-Actien 390,00, Guezkanal- 
Actien 3335,09, Credit Cnonnais 813,00, Banque de 
France 3725,00, Tab. Ottom. 495, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Condoner Wechſel kurz 25,20, Cheques 
a. London 25,21 ½, Wechſel Amſterdam kur; 206,25, 
Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 440,00, 
Wechſel auf Italien 4, Robinſon-Actien 218,00, 4% 
Rumänier —, 57 Rumänier von 1892 u. 93 99,90, 
Poriugiefen 25,37½, Portug. Zabaks-Obligationen45S, 
4% Ruſſen 1894 67,70, Privatdiscont 1½, Langl. 
Gitates 121,25. 

Londen, 16, Mai. (Schluß-Courſe,) Engl. 23/4% 
Conſols 105%/, 4% pr. Conſols — 5% ital. Rente 
881/,, Lombarben 9, 4 % 8ger ruf. Rente 2. Serie 
102½, convert. Türken 253/,. öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4 ung. Goldrente 102¼, 4% 
Spanier 72¼, 3½ % Aegypter 101%, 47 unific. 
Kegypt. 103½, 3½ & Tribut-Anl. 99, 6 % conſ. Mex. 
88½., Neue Mericaner v. 1893 841/,, Ottomanb. 18/8, 
Canada-Paciſic 55, de Beers neue 20½, Rio 
Tinto 15¼, 4% Rupees 59, 6% fund. argent. Anl. 
73 ½, 5% argent. Goldanl. 67½, 41/,% äußere Goldanl. 
45, 3% Reichs-Ant. 96/8, griech. 81. Anl. 3%, 15 
Ser Monopol-Anl. 36½. 4% 89er Griech. 28 /, braſ. 
Sger Anl. 75¼, 5% Weſtern Min. 81, Platzdiscont 
/- Silber 30/5 Anatolier 94. Wechſelnotirungen: 
Deutfhe Plätze 20,59. Wien 12,36, Paris 25,36, 
Petersburg 25½ 8 

Newnork, 16. Mai. Wechſel auf Londen i. ©. 
4,861/,. Rother Weizen loco 0,701/,, per Mai 0,71¾. 
per Juli 0,72%, per September 0,15% — Mehl loco 
2,85. Mais per Mai 56. — Fracht 1¼ — Zucker 3, 


Getreiberufuhr per Bahn in Danzig. 
. m 17. Nai. 
Inländiſch 5 Waggons: 1 Bohnen, 2 Gerfte, 1 
afer, 1 Roggen. Ausländiſch 46 Waggons: 1 
ohnen, 13 Kleie, 1 Cupinen, 1 Delkucen, 4 
Roggen, 26 Weizen. 


Tandwirthſchaftliches. 


Saatenſtand in Rukland.] ueber den Stand 

er Winterſaaten im centralen und öſtlichen 
Rußland gehen dem „Reichs-Anzeiger“ noch 
folgende Nachrichten zu: Die reichliche Schnee ⸗ 
decke iſt größtentheils bei ſchwachen Nachtfröſten 
und kräftigem Sonnenſchein am Tage allmählich 
fortgeihaut. Trotz der außergewöhnlich großen 
Schneemaſſen des vergangenen Winters ſind 
daher, zumal es ſeit vielen Wochen nicht geregnet 
hat, die befürchteten ernſteren Ueberſchwemmungen 
nicht eingetreten. Die Saaten ſelbſt ſind in dieſen 
Gegenden anſcheinend gut durch den Winter ge- 
kommen. Unguünſtiger lauten die Nachrichten aus 
dem Südoſten, wo ſtarke Regengüſſe, verbunden 
mit Nachtfröſten, ftattgefunden haben. 


Börſen-Depeſchen. 

amburg, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
keit holſteiniſcher loco neuer 150-154 — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 148—154, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 95—98. — Hafer feſt. 
— erſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt. loco 
Aa eg d e e 20 e 
uni-Ju r., per Juli- flu r., per i N a 
Auguft-Septbr. 21½ Br. — Kaffee feſt, Umjak 3500 ürken 26, 3½ J holl. Anl. 100 ¼, 5% gar. Transv.- 
Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white loco] Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener — . 2 
Narknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191¾. Ham- Newnork, 16. Mai. Weizen anfangs ſchwach⸗ dann 
burger Wechſel 59,15. Wiener Wechſel 97,50. ſteigend während des ganzen Börſenverlaufs mit 
Antwerpen, 16. Mai. Getreidemarkt, Weizen | wenigen Reactionen auf Käufe für Rechnung des In- 
i ndes und ungünſtige Ernteberichte. Schluß ſehr feſt. 
2 ech Feftigkeit des Weizens und 


roductenmarkt. Weizen 
per Nov. 15,50. — 
Juli 13,60, per 223 ſteigend. Roggen behauptet. Hafer weichend. G 


7 


enverlaufs ſteigend mit wenigen Reactionen. 
Chicago, 16. Mai. Weizen allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs auf gemeldete Ernteſchäden 
und Deckungen der Baiſſiers. — Mais allgemein feſt 


1 ht, (Schlußberich 

x Ma 9,70, per Juni 19, 
per Juli-Auguft 19,90, per Septbr.-Ddezbr. 20,55. — 
Roggen behpt., per Juni 11,35, per Sept.-Dez. 12,60. 
Mehl feit, per Mai 43,85, per Juni 44,15, per Juli- 
Auguft 44,75, per Septbr.-Dezbr. 45,30. — Nübs! 
behpt., per Mai 48,50, per Juni 49,00, per Juli- 
Auguſt 49,00, per Geptember-Degember 49,25. — 
Spiritus ſeſt. per Mai 31,75, per Juni 32,00, per 
Juli-Auguft 32,25, per September- Dezember 32,75. — 
Wetter: Bewölk i an 


ölkt. \ : — 
Paris 16. Mai, (e ich;, 3% amort. | 
ftb. ER. 8 1 En). ©% Hallen. 2 


eizenmehl Nr. 00 21,50—19,75 


5 1 N Wei; 000 Kilogr. bunter ruſſ. r. beſ. 15 
ä 155,00, | 89,00, 4% ung. Goldrente 103,06, 3% Ruſſen 1 106 AM, gelb 714 Gr. 96 M bez., rother 767 Gr. 1 a Te 18.801778 . 
5 Lombarden 1 —, 4% Ruſſen 1891 93,10, 4% unificirte Aegyt. I ruſſ. 727 Gr. 105, 696—710 Gr. 98, 100, 730 Gr. 112, 4 4 2 


per Juni 18,50—18,45 M. 


0 Berliner Fondsbörſe vom 16. Mai. 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Verkehr, ] Creditactien etwas niedriger ein und ſchloſſen nach kurzer Befeſtigung wieder ſchwächer, Franzoſen a 
deutſche Reichs- und preußifdie 3 Anleihen feſter, beſonders dreiprocentige. Fremde, feſten Zins | feſt, dann abgeſchwächt, Lombarden wenig verändert. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwankend, Marienburg 
tragende Papiere konnten i Er Me oa jumeiſt ziemlich behaupten bei gleichfalls ruhigem Geſchäft. Italiener | Mlawka und Lübech-Büchen nach feſterem Beginn abgeſchwächt, Dortmund-Zronau anfangs ſchwach, dann be- 
nach ſchwachem Beginn en — aner anfangs feſt, dann ſchwächer, Argentinier ſchwach, ungariſche Gold- ſeſtigt. Bankactien in den ſpeculativen Devifen unter Schwankungen nachgebend bei zeitweiſe regerem Verkehr. 
renten feſter. Der Privatdi rde mit 1¾ & notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche! Induſtriepapiere ruhig und zum Theil ſchwächer, Schiffahrtsactien feſt, Montanwerthe nachgebend. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,20 Kuſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 — | + 3infen vom Staate gar. D. v. 1894. Brest. Discontobank . 116,50 61/, | Allgem. Elektric.-Geſ. 2200 8 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 3 Anl. E d. D0[ — |. 26,15 | Ruff. Central. do. 5 — +Aronpr, Rud.-Bahn. | — | — [Danziger Privatbank, | — 8 [Hamb. Amer. Packetf. 104.30 0 
Deutihe Reichs-Anleihe 1 | 106,90 „ie. Conſol de 1890 5 7 9 65, 90.00 Biſche. Sensſſenſch- . 118,00 
. er bi - . 3 err. St. — . n . 22 
8 3½ 105,00 elde Neate . 8 £otterie- Anleihen. + do. Norbweſtdahn 5½ — | de: Bank... .| 1913019 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Konſolidirt a. 3 98,50 do. neue Rente. | 5 — | Bad. präm.-Anl. 1867 | 4 | 14430 do. Lit. 8.5% [— do. Effecten u. W. 117,90 8 ¼ Div, 1894 
x irte Anleihe. 4 | 106,40 Griech. Goldanl. v. 1893 5 35,50 | Baier. Präm.- Anleihe 4 | 15400 | fReichend.-Pardub. 4¼ 99,50] do. Grdſch.-B.-Act. 139.00 7 | Dortm.Union-Gt.-Prior.| 7140 0 
0. do. 3½ 105,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1390 6 90,00] Praunſchw. Pr.- Anl. — | 109,00 | FRufi. Staatsbahnen. — do, Reihsbank. . 180,40 6 Dortm. Union 300 Mm. 
do. do. 3 99,00 do. Eiſenb. Gt.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 127,30 | Ruff. Südweſtbahn 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10120] (I eſtr. = 20,40 M) 5 76,10 1 50 Thlr.-Cooſe. 3 149,00 | Schweiz. Uniond. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,00 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 öln-Mind. Pr. S. 3½ 144,10 do. Weſtb. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. dh 102,10 | Römiſche Stadt-Oblig 4 | 92,10 | Lübecker Präm.- Anl.. 3½ 136,50 | Güdöfterr, Combard . . | 125,00 
fr . 


Danziger Stadt-Anleihe — | Argentinifhe Anleihe. 57,00 | Deſterr. Coofe 1851 3. | 16%,75 | Warſchau-Wien 269,50 | Hamb. Commerz. Bh. 128,10 Dictoria-gütte . . . — 


Sr — do. Kypoth.-Bank. 129,0 7 Gelsenkirchen Bergw. 1 
— | 9660 | Disconto-Command. . 220,0 8 [Königs- u. Caurahütte er : 
— Deutſche Nationalb. . | 113,50 415 Stolberg, Zink . . „| 5000| — 


44,10 Gothaer Grundcr.-BR. 126,10 do. St.-Pr. 


8 6 
Landjch. Gentr.-Pibbr. | 3½ | 102,80 | Buenos Aires Provinz. fr. | 34,90 do. Cred.-L. v. 1858 | — | 338,00 Hamb. Kypoth.-Bank. | 162,10 | 8 arpen 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 102,00 gollän. a ee 8 et do. Looſe von 1860 | 4 | 158,00 Ausländiſche Prioritäten. Kannöverſche Bank 117,50 5 5 =: 
ommerſche Pfandbr. 31/,| 102,10 | Norw. Kup.-Pfbbr. 1894 31, — do. do. 1864 | — | 346,80 Gotthard-Bahn .. | 4 | 103,25 | Königsb. Dereins-Bank | 105,60 | 5 
oſenſche neue Pfdbr. | 4 | 102,80 Oldenburger gooſe 3 | 129,00 | Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 54,30 | Lübecker Comm.- Bann — 6 
do. do. 3½ 10 1.9 | —————— — — —— ——— Kaab-Grazi00.-Looſe 2½ 100,50 | fKaſch.-Oderb. Gold- Pr. 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ 102,30] Hypotheken- Pfandbriefe. Raab -Graz do. neue 2½ 38,60 eee 
do. neue Pfandbr. 3 102,30 8 rn re 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 164,00 | +Deiterr.-Fr.-Gtaatsb. 
o. 0 0 


.. 


103,00 | Magdbg. Privat-Bank | 115,00 | 51 
99,25 Meininger Hypoth.-B. | 128,50 — Wechſel-Cours vom 16. Mal. 


94,00 | Norddeutſche Bank . 146,00 4½ 


omm. Rentenbriefe . 105,50 ; . 3½ — | do. do. von 1866 5 1915400 | 4Oefterr. Rorbmeitb.. 1110| do. Grunderebitb. | 11340| 5 amſterdam. 8 4g. 2½ | 169,00 
Beil do. 4 | 10540 Doch. Orundfch."Pfbbr. 4 "| 101,00 Un. Tore — — . DER er 140,50 | Defterr. Eredit-Anftalt | — 11 on, — » 2 dien. 2 168,55 
reußiſche do. 4 105,40] do. do. Ger. V- VI. 4 105,20 FR do. Elbthalb. 111,10 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132.25 6 8 .. ee — * 
do. do. 3/0 102,10 ade Arend e Band ds is 3 — 128 ult. 146,00 en 8 un 70 Paris - 71 4. 2 en 
i . ündb. Eiſenbahn- Stamm- und döſterr. B. Lomb. 72,10 Preuß. Boden-Credit. 9 ER 27 ‚ 
Ausländiiche Fonds, , iers| = | Pauli 22: ammar a | Mom 
D 2 L * n x 1 — 8 olh.- nk- € 90. ——— 5 
deſterr. Goldrente . 4 | 10340 | Meininger gnp.-Pjbbr. | 4 100,90 Div. 1893 rg Je. ler — Rh., Wel. Bob.-Cr. B. ml 0 
bo. Papier-Rente | 4¼ 99,75 do. do. neue 4 | 104,50 Anatol, Bahnen 96,00 | Schaffhauſ. Bankverein 137,10 Guy | m ni 28 Kn. 
be. Süber Rente 4% — | de. Hi. Ser. unte bes | 4 | 10830 | Damnyeubpigehafen : 12070 | Fataotajems Bank de 
o. ilber - Re 5 — o. IV. Ser. unk. b. ainz-Lubmwigshafen . „ ursk- = 3 dner Ban Er 5 y = 
Ungar. Staats Silber 4½ | 103,10 | Pm. Hyp.-Pfdbr. neu gar.] 4 — d ' Aa — 8 f. Deutſchl — 45 — 8 La. Ws] 219,40 


= ; 
D. ur ware 120,90 Au: k-Ri er 5 
en a Do. „do. do 1% 10780] Marien. Want. 2 210 8 - 


+Mosho-Rjäfan. . — | Roftoher Bank. . .| 9625| — 


do. Gold-Rente. . 102,90 III., IV. Em. | 4 101,80 do. do. St.-Pr. 122,10 Mosko- x 25 Vereinsbank Hambur — Discont der Reichsbank 3%, 
Fun * —— 4 102,25 RA a - 103,30 | Aönigsberg-Cranz . . 6, | 152,00 rient. Eiſenb. B-D6l. 19125 Warſch. urn — 10% B x 
. e — 5 Em. 


105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 
Pr. Bod. -Cxed.-Act.-BR. 4½ 115,00 d t.-Pr. 


8 % | 9180 | +Rjäjan-Nosiow . . 
— | Pr. Eentr-Bod.-Er.-Bh. Saal-Bahn Gt.-A. . 


5 119,10 1Warſchau-Terespol 
%; | 52,70 | Oregon Railw. Nav. Bbs. 
118,00 | Rorthern-Pacif.-Eif. 


do. Rente 1884 x 
[2 2 
101,25 | Stargard-Poſen — — do. do. II. 


do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 


E23: 
3 


25 0 Sorten. 
do. do. do. 3½ 105,70 do. St.-Pr. 


Danziger Delmühle 107,00 
be. 113,00 h Dukaten 


3 

4 

4 

3 

5 

5 

3 

5 

5 

3 

* * 1 ’ 
5 — Schleſiſcher Bankverein 126,00 5½ * = ne 3 
4 

4 

5 

4 

4 

5 

- 

6 98,25 do. TPrioritäts-Act. | 110,80 
6 


6 
5 
4 
5 = 
5 5 do. do. 4 — r 3 — 
do. Nicolai-Oblg ..|4 | Pp. pp.-A.-Bh. VII.-XII. 4 | 102,00 | Weimar-Gera gar. 1,25 Neufeldt-Metallwaaren — — |Gmereisns, .....| — 
do. 5, Anl. Stiegl 5 — do. do. XV.- XVIII. 4 1040] do. St.- Dr. 5 Bauverein Paſſage. 34,00 4 ] 20-Francs- St. . | 1624 
oln. Liguidat. Pidbr. | 4 — Pr. Kop.-D.-A.-G.-C. 4 | 101,20 | Zura- Simplon 91,00 - Deutſche Baugejellihaft | — 3 | Imperials per 500 Gr. — 
ein, Pianbbriefe . - 4½ 89,0 de. de. do. 3½ 101,20 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſeliſch. 222,70 112 | Dollar ... 2.2... 218 
talieniſche Reute . - 88,70 | Rh.-Veſtf. Bed.-Eresit | 4 | 105,75 — — Berliner Kaſſen-Derein 127,90 4 [Gr. Berl. Pferdebahn | 300,00 |121/, Engliſche Banknoten 20. 
än. amort. Anleihe — 9,80 J Stettiner Nat.-Bypoth. 4½ 110,00 Berliner Kandelsgeſ. 156,10 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 116,80 — | Franzöfiihe Banknoten, . | 81,10 
Rumänijche d 4 Rente | 3 8850| do. do. (110) 1 | 10620|Batiier . . . . .)— | 11000 | Berl.Prob-u.gand.-R. | 12300| — | Milheimshütte . . „| 8400| — | Defterreichiiche Banknoten 167,58 
Rum. amortif. 1893 0] do. do. (100 | 10450] Gotthardbahn . . — | 183,90 | Bremer Bank . , . | 1200014 ] Oberſchleſ. Eifend.-®. | 87,50 — | Ruffiihe Banknoten. , . | 220,20 


Juli 18,60—18,55 M, per Auguft 18,70 M. per Hamburg, 16. Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Roh · Glasgow, 16. Mai. (Schluß.) NRoheifen. Mixed 
Sept 18,80 M, Fumbold Marke 0. u. I 20,10 A.] zuder 1. Product Bafis 88 % Rendem, neue Ufance | numbers mwarrants 43 sh. 4 d. 7 Danziger Börſe. 


— Petroleum loco mil Zap in Poſten von 100 | frei an Bord Hamburg per Mai 10,32½, per 3un ! Amtliche Nolirungen vom 17. Nai. 
en 23,5 M, per Septbr. 24,3 M, per Oktbr. | 10,421/,, per Kuzu 10,62 ½, per Oktober 10,72 ½. Bank- und Verſicherungsweſen. Weizen loco feiter, per Sonne von 1000 Kilogr. 
24,5 M, per Novbr. 24,7 M. — Nübst loco ohne | Ruhig, Paris, 16. Mal. Bankausweis. Baarsorrath_ in feinalafig u. weiß 740— 74 r. 125—163. M Br, 

Faß 444 M, per Mai 45,2—45,3 AM, per Septbr. Geld 2 053 239 000, Baarvorraih in Gilber 1239983000, hohbunt. . . . 740— 74 Gr. 125— 162. HM Br 83 
46,0 M, per Oktober 46,1—46,2—46,1 M. — Kleeſamen. ortefeuille der Haupibank und der Sil. 449 859 000, hellbunt .. . . 740-794 Er. 124-161M Br. 1521/, 
Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loce — M. Breslau, 16. Mai. (Samen - Bericht von Oswald | Notenumlauf 3547 626 000, Laufende Rechnung d. Priv. Mer Bars." m a ner M bei. 


70) (ohne Faß) loco 36,8 M, 70er (incl. Faß) per übner.) Die Nachfrage nach Sämereien war in dieſer | 446 451 000, t des Staat 4.000, 9 2 
I 05 ‚7—10,5—40,6_ , ver Juni 40,9—40.7— Woge ebenfalls nur noch eine geringe, dieſelbe be- Selammt-Dorichüfte 293413 000, een ordinär „... 704-786 Gr. 108—155.MBr. 
40,9 M, per Juli 41,3—41,1—41,3 F 175 ſchränkte ſich hauptſächlich auf Plerdezahn-Mais > Erträgn. 6305000 Francs. Derhällniß des Noten- 7 3 ahr 756 8 Gr. 
. . . ‚ i i ic i i A, reien Berhehr 4 . 
41,6—41,5—41,6 M, per Geptbr. er reifende andere Maisſorten, ſowie Jucerhirfe und | umlaufs zum Baarvorrath 92,82. Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Der- 


M, per Oktober 41,9-41,7—41,9 M. uzerne. Ä 
Selen, 16. Mai. Spiritus loco ohne Saß (50 er) 3% notire heute: Luzerne, echte ſeidefreie Provenger BR N) a Tor. chart kehr 154 M Br., 153 M Gd., tranfit 118/, M 
54,60, do. loco ohne Faß (50er) 34,80. Matt. — | 58 JU, Incarnatklee 16—18 M, engliſches Naigras I. | 36 956 000, ortefeuille 19 711 000 Guthaben der bei., per Mai-Juni zum freien Verkehr 153 ½ M 
Kühl. importirtes 18—20 M, ſchleſiſche Ablaat 13—16 M, ivat 00 Guthaben des Staat 94042 000 Br., 153 M Gb., tranſit 1181/,, 119, 118% M 
ital. Raigras I. imporlirtes 182 M, Ihnmothee | Notenref 25 212.000, Reoterungsficherheit 13425000 a. An Irdieh Birhegrzagl Mu 

Fett n 25-36 A, Andrich, langranhiger 8-12 A, hurjer | Pfd. Siet. Kr we bei., 1531/, u Br., 153 AA Gb., tranfit 1181/, M 

waaren. tel. Procentverhäliniß der Reſerve zu den bel., per Gept.-Oklober zum freien Verkehr 152 


d 
E A : 6 —9 M, Senf, weißer oder gelber 12—16 M. Bi r : - 
17. Mai. (Zettwaaren-Beriht von E. u. G. x aſſiven 6% gegen 65 ¼ in der Vorwoche. Elearing- : t 117 0 
Müller, Acien- Geielfhaft, Rirborf, Berlin, Gtetiin.) Den Br houfe-Umfah 170 Mill., gegen die entsprechende Woche an gel, 55 80 Aitogr 
Tendenz: ruhig. 5 vettig 16 K. Zucherhirſe 18 . Mobar beuiſche des vorigen Jahres mehr 39 Mill, obhörnig per 714 Gr. tranſit 91 M bez. 
Reines Schweinefhmalr .. a 1 Kolbenhirſe 16 M, eee 991 5 f z Resulirunaspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 127 
Danzig: Marke „Kammer 8, % M Tlarne | Szehler Mais 15 M, Einquatino - Mais 10 M, Thorner Weichſel-Rapport. 


„ unterp. 92 M. tranjit 91 M. 


„Spaten“ loco Aug. 45½ Al. — Berliner Braten- | Sandwichen 15 M, Wi 1 M. . Auf Lieferung per Mai inland. 129 M Br., 128 Mm 
jchmalz prima Qual. Marke gr Auguli 110 A, Peluuchben And 8 2 . no ee ——— 1 Ed., unterpoln. 93½ M Br., 93 U Gd. per 
Marne C. 6. M, er aue Marne Speifefett: | Wintererbſen 18 A, Runhelrüben 16-28 M. Alles n 9 Mai-Juni inländ. 129 M. Br., 128 1 Gb., unter- 
Marke „Union 2 ‚ arke „Concordia per 50 Kilo netto ab Bahn EEE? man: poln. 93 M Br., 93 M Gd., per Juni-Juli 
36 M. — Speck: Short clear geräuchert und ann an ER Dmnisjinshi, Ich, Thorn, Warschau, Roheiſen und inland. 130—129¼ M det,, unterpolniſcher 951, 
Aa ee ace pech) Alb reg 2 5 Ra Tabak. Asphalt, Ableichter en aul. M bez., per Juli-Auguſt unterpoln. 97¼ M bee 
Fat Backs enſpeck) Abfdg. bis Auguſt 30%/,— : tromab: tember-Oktbr. inländ. 134, 1331 bei, 
525), M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Auguft W 16. Mai, Tabak. Umſah: 884 Packen gannemenn- Welenderg, Thern, Berlin, 66 000 3 957% = 24 u — 133½ M be; 
56% M. & Kitogr. ih Kleie per Kilogr, zum See Export Weizen- 
ren Pe 25, a. — . 51 36 Betroleum. > ge fh, Thorn, Danzig, 100000 Kilogr. Roh-] 3, 20—3,30 M. 

„Armour fhie ! 17 ahn 361 „ Fair- i zucker. N * . > t 880 i 
banks 30 Pi. Spes. Ruhig. Short elear mibbling | gef. Seeg 1.80 f. m eleum. Gchußdericht) ade jun, Ale. bern, Dans, 100.000 auer — — — 
oco 31. Antwerpen, 18. Mai. Petroleummarkt. (Schluß - *ohrumer. Kilogr. incl. Sach. 

amburg, 15. Mai. Schmalz. Steam 34,50 M, ; - f 1 reifer, Dampfer „Thorn“, Fajans, Warfjchau, Thorn, 5 . 

Hamburg chma l bericht.) Naffinirtes Type weiß G 4600 Aller. Lelnſaat. 20.800 Ailogr. Auhaare. Borficher-Amt der Kaufmannſchaft 


Fair bank 29,00 , Armour Special 37,00 M,. ai = Br., per Juni-Ju 
3 Br. 


Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42—45 M Schreier, Franke, Glopsh, Berlin, 2174 Stück Rund- Königsberg, 17. Mai. 


erpen, 15. Mai. Schmalz ruhig, 85½ M, efl. 3 ber, 4 Traften. 5 (Telegraphiſcher Bericht 
a 2 Ferry ee = } — 87% M. 1 f ent , Franke, Glopsh, Berlin, 1899 Gtüch Rund- ven Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Citer 
— Spec ruhig, Bachs 78. 00 M, fhort | Bremen, 18. Mai. Baumwolle. Gtetiger, Upland | höher, 3 Traſten, eine Jab: Nai loco, ein 57.00 MM. Dei 
middles 77 M, Mai 80 M. — Zerpentindl | mippl, loco 247 . — Wolle. Umfat 234 Ballen. andren, Bengſch, Kiszellow, Brahmünde, 3697 Stüch loco, nicht contingentirt 37,25 M., Mat nicht con- 
unverändert, 59¼ M, Juni 59½ M. Gept.-Deibr. Leipzig, 16. I Ca Plata | Rundhölzer, 6 Trajten. tingentirt 37,25 M, Irühjahr, nicht contingentirt 
58 M. ipan. 58,00 M. 9 See dee, Aiesume, Danis, 107850 ur 
Mai 2.90 M November. 2. ½ M, | Rogr. Roggen, 1 Kähne. N, 25 M Gd., Juni nicht contingentirt 36,75 M, Juli 
Kaffee. n ee . Kiehl, Ulanow, Thern (Verkauf), 1200 | nicht contingentirt 37,00 M. Auguft nicht contingentirt 
—— 16. Mai. n 888 „Juli . 2.92% Januar 202% iger 56 Stück Balken von weichem Helge, | 37,25 AM, Septbr. nicht contingentirt 37,75 M. 
bod average Santos per Ma per ember Auguſt . „ 2,95 Februar . 3 — 7 
755%, per Delor. 72% ver Mär , Behauptet. - Kesten 2,97½% März . 05 2 - Bohre, Dampfer „Danzig“, Riefflin, Thorn, Danzig, Gerichtliche Concurſe. 
Amfterdam, 16. Mai. Javahaflee good ordinary 53. —Onkiober . . 2,971/, » - April „.. 3,05 * Stuchgut. N Kaufmann Benno Freund in Bunzlau. — 
Havre, 16. Mai. Kaffee. Goed average Santos Uumſatz 40 000 Kilogramm. Kaufmann Joh. Aug. Kalbheim in Geeftemü d 
Mai 93,75, per Geptbr. 93,75, per Deſember 91,75. | Siverpeel, 16. Mal. Baumwolle. umſat 12 000 b. Plehnendorfer Kanalliſte. n Mofaihfabrikant A — 
Unregelmäßig. davon für Speculation und ort 1 Ballen. 16. Mai. Antoino Fri i b —.— 
Stetig. Middl. 1 eferungen: Mai- g Emil 2 hen Men e 
Zucker. Juni san Derhäuferpreis, uni-Juli 3% do., Juli - Schifisgefähe. ſſing aus Karlsruhe. — Buchbinder 
8 


> Augu Aäuferpreis, Auguſt- September 34% do, | Stroma: 8. Doll, Schweh, 75.5 To. Weizen und | Bernhard und Anna, geb. Schwarz, Ro 
Magvenurg, 16. Mai. Sornuder vgel, non 5 A ber Ohteber 2% do tisber- Keb. n Aslnion, Dante. =D. „un heit“, | fteiihihen Eneleute in rc. — or 
dement 10,50 10,70, neue 10,60—10,78. NRacproducte | Werth, Novbr.-Deyember 8% de, Dezbr.-Januar | Ciſen, E. Berenz, Danzig. — R FR zu | Job. Dellinger in Pforzheim. — Eigarren- 
erel,. 75% Rend. 7,55—8,25. Ruhig, wenig Geſchäſt. 9% d. Derhäuferpreis. — f per Bee 0 Leidig Schönbaum, abrikant Walter Müller in Ronneberg, alleiniger 
Brodraffinade I. 23,00, Brodraffinade II. 22,75. Gem. 10 alter Bei —— Wollauctlon. Preife ftetig, bei 5 — 5 lämme, — 5 Danzig. — A. Kurrech, | Inhaber der Firma Georg Diener Nachfolger 
Raffinade mit Seh, 22 75-2325. Gem. Melis L, 2 8 Fürftenwerder, 80 Zo. eisen, Wange g — dafelbft. — Handelsfrau Sara Plomshi, geb. 
Eiſen. D. „Julius Born“, Elbing, 15 To. Zinhabfall, 5 70. Eraplinski, in Firma A. Piowsni Wittwe in 


Tranſiie f. a. B. rs hung = 10,37), ber, Düfleldorf, 16. Auf dem | Ma chinentheile und 5 Ze. Bier, v. Riejen, Danzig. Tiegenort. 


10,30 Br., per Juni 10, 0,471); Br., per | tromanf: 3 Kähne und 2 Dampfer mit — — —— — —— 
ii 10,50 G., 10,55 Pr., 10,65 ber, Eiſenmarkte it die Nachfrage noch fertigen s Berantwortlicher Redacteur N. A nzig. 
10.06 u eg = Zobrikaten etwas reger. un — Berlag un s von A. W. Fe 


ä a en ae 


